aa —— 


| » Anzeigen «» 


— in der — 


„Abendpost“ 


—- haben eine -—— 


 Kusgegeichnele Wirkung, | 


— — — — 


1 Gent. 


Telegruphi miſchs Devefihen, 


Beliefest von ber United Pre&.) 


AJulauıd 
Bundesihngmeiiiers Duftons' Nefignation : 
uoch nicht augenomuten. 

New Port, 28. Jebr. J. A. Lemcke, 
ser ehemalige Sübmeijter von In— 
Biana, traf zgeitern aus Wafhington hier 
ein. Gr giebt zu, dak ihm die Stelle 
des undesſchahmeiſters angeboten 
ꝝ»aorden ſei, erklärt jedoch, daß er ſich 
Aber die Annahme oder Ablehnung des | 
Unerbietens ned nicht entidhieden habe. 

räfident Harrifon,” fo jagt Herr 
Zemde, „hat die Nefignation des Bunz 

desſchatzmeiſters Hufton noch nicht ange 
nommen und mic) auch noch nit er- 
nannt. Aa weiß nur, daß er mir das 
Amt anbieten wird, fobald er die Reſig— 
Er des Herrin Hujten angenommen 
at.” 
Um einen Ballen Baumwolle. 

Memphis, Tenn., 28. Behr. In 
Tupvelo wurde geftern ein Neger, der 
einen Ballen Baummolle gejtöhlen, ver: 
baftet und von den Brüdern Milton und 
d. ©. Smith gewarnt, fie, wenn ihm 
fein Leben lieb fei, nicht mit in den 
Diebjtahi zu verwideln. Der Sheriffs- 
gesilfe Drake, welcher fürchtete, daß die 
beiden Brüder das County verlafjen 
würden, jammelte eine Mannjchaft, um 
sicjeiben zu verhaften. Drate befahl 
dann Milton Smith, fih zu ergeben, 


do im: jelben Nugenblide zogen beide | 
und eröffneten | 
Milton Smith richtete jeinen | 


Brüder ihre Revolver 
Reiter, 


Revolver auf einen Wann, 


gelegt, verfehlte jedoch fein Ziel und 
jhoR feinem Bruder mitten durd’s 
Herz. Milton wurde dann von der ihn 
verfolgenden Sheriffsmannidhaft vom 
Pferde geichoffen und wird feinen Wun 
ben erlicgen. 

Gouverneur ones’ firenge Unparteilichkeit. 
" Birmingham, Ala., 28. Febr... Im 
vergangenen Dezember wurde der Repu: 
blitaner W. L. Bruce, ein ehemaliger 
Dürger Obios, von Denwfraten aus 
dem tleinen Städtchen Catherine in Wil- 
cor County vertrieben. Zur felben Zeit 
wurde der farbige Boftmeiiter aus der 
Stadt gejagt und das Boftamt in Brand 
geftedt. Gouverneur ones jekte -das 
mals eine Belohnung auf die Ergrei— 
fung der Schuldigen aus; einige der— 
ſelben wurden auch feſtgenommen, jedoch 
ſpäter wieder in Freiheit geſetzt. 

Das befriedigte den Gouverneur in— 
deſſen nicht, und er ließ von ſpeziellen 
Grsjgeihmorenen die Angelegenheit un- 
terfächen. Diefe haben nun Anklagen 
gegen vierzig Theilnehmer an dem Kra- 
wall erhoben. Das Vorgehen des Gou= 
perneurs hat großes Aufjehen erregt. 


Scheußlicher Brudermord. 

Louisana, Ky., 28. Febr. Ein 16— 
jähriger Knabe Namens Wright, wurde 
geſtern Nacht in der Wohnung ſeiner 
Eltern in Pike County, von ſeinen zwei 
jüngeren Brüder, reſp. 12 und 14 
Jahre alt, erſchoſſen. Die beiden Kna— 
ben ſetzten, während ihr Bruder ſchlief, 
den Lauf eines Gewehres an deſſen 
Kopf und ſchoſſen los. Es heißt, daß 
ein älterer Bruder die beiden Knaben zu 
dem Morde überredete. 


Trichinoſe in Jowa. 

Ida Grove, Ja., 28. Febr. Meh— 
rere Fälle von Trichinoſe haben ſich in 
nächſter Nachbarſchaft von hier ereignet. 
Drei derſelben haben einen tödtlichen 
Verlauf genommen. Weitere zehn Ber: 
fonen liegen an der fchredlichen Krank: 
beit darnieder und werden nicht mit dem 
Leben davonfommen. Die Krankheit 
trat zuerit in der yamilie des Farmers 
Ehris, Wemberg auf. 

Teuer in St. Louis. 

St. Louis, Mo., 28. Februar. Das 
ehemals von der „zathınan Milling & 
Slaining Co.* benußgte Gebäude an der 
Main Str. brannte heute Morgen bis 
auf den Grund nieder. Der Gejammt: 
verluft beträgt etwa 810,000. Das 
Gebäude war vor Kurzem an die Chi: 
cago, Burlington & Quiney⸗Bahn ver⸗ 
kauft worden. 


Mit Mann und Maus geſnnken. 

Savannah, Ga., 28. Febr. Ein 
unbekannter Schooner, muthmaßlich der 
„Robert MeCaroll“ von Charleſton 
ſcheiterte Donnerſtag in der Nähe von 
Tybee und ſank. Man glaubt, daß die 
geſammte Mannſchaft ihren Tod in den 
Wellen fand. 


Der Kaufpreis $17,000,000. 
Aspen, Eol., 28. Febr. Der in 
Aus ſicht ſtehende Verkauf ſämmtlicher 
Bergwerke im unteren Theile des Aspen- 
Gebirges an ein englijches Syndikat 
wird wahrjeinlich in ein paar Tagen 
abgefchloffen werden. Der Preis, wel: 
her für biefes riefige Bergwerkgebiet 
bezahlt werben wird, foll etwa $17,: 
000,000 betragen. 
Grimme Kälte in Duluts. 
Duluth, Minn., 28, Febr. Geit | 
adt Uhr geitern Morgen ift das Ther⸗ 
mometer um 80 Grad gefallen, und 
gegenwärtig herrſcht hier das kälteſte 
Wetter des diesjährigen Winters. 


Augelommene Dampfer. 


"New York: „Pennland“ von Ant: 
werpen. 2 
unse: „Thingvalla* von New 


Yılmal: Räte, (düres Zicke am. 


der joeben | 
die Hand auf F. ©. Smiths Schulter | 


| Wahriheinlich in bs Flammen umgekomimen. 
GCharleiton, ©. E., 28. Febr. Bel: 
* DMeal Townfend, ein 30jähriger 
Dichter von Florence, ©. 

G., it wahricheinlich in feiner geitern 
Nacht —— Wohnung um's 
Leben gekommen. Das Feuer brach in 
[einen Wohnhaufe etwa um 10 Uhr 
Abends aus, wurde aber erit bemerft, 

; ul e8 bereits weit vorgejchritten war. 
| Nachbarn, welche zur Rettung des Ge: 
; bäudes herbeieilten, fanden jede Thür 


ben! 


Ehicags, Samitag, den 28. Februar 1891. —5 


Hupland nimmt Sartei für Frankreich. 


| Jar Alerander billigt Caprivis | 


| dejjelben, mit Ausnahme der von Town: 


| fend eigenem Zimmer, 
| Teuer ausbrad, verfchlofjen. Townſend 

wurde etwa um 6 Uhr betrunfen auf der 

Veranda des Haufes gefehen. Geine 
| Gattin und Kinder hatten ihn feit eini= 
| gen Tagen verlajjen. Seine Gedichte, 
; welche vor einigen Jahren veröffentlicht 
ı wurden, fanden bei Longfellow und 
| Holmes warme Anerkennung. 


Ausland. 


Kaifer Wilhelm über die Borgänge 
Varis ſchlechter Lanne. 


Graf Münſter der Sündenbock. 


Berlin, 28. Febr. Der Kaiſer iſt 
feſt entichlofien, die Haltung Deut: 
| Tands Franfreic; gegenüber gänzlich zu 
ändern. Bon nun ab wird fein Ver: 
| fühnungsverjuch mehr gemacht werden, 
| und obwohl Fein Grund zu Feindfelig- 
feiten vorhanden ijt, werden die Be: 
ı ziehungen refervirt und ftreng formell 
fein. Diedn Ausfiht genommene Mil: 
derung der Pakvorjeriiten in Elſaß— 
| Yothringen ijt .bereitS widerrufen wor: 
den, und Die franzöfiichen Bejucher der 
Neichslande werben fi fortan Ddiefelbe | 
Spionage gefallen lafjen müffen, der fie 
bisher auögejegt waren. Die Kom: 
mandanten der Grenzfejtungen haben | 
den Befehl erhalten, ihre Wachſamkeit 
zu verjchärfen und alle verbädtigen 
Fremden, beſonders ſolche, welche mit 
photographiſchen Apparaten in der Nach— 
barſchaft der Feſtungen angetroffen wer— 
den, zu verhaften. 

Kaiſer Wilhelm ſchreibt den größten 
Theil der Schuld an dem mißlungenen 
Beſuch der Kaiſerin Friedrich in Paris 
dem deutſchen Botſchafter daſelbſt, Gra— 
fen Münſter, zu. Er fühlt dieſen Miß— 
erfolg um ſo mehr, da er ganz perſönli— 
ches Intereſſe an dem Gelingen des Un— 
ternehmens hatte und das Ergebniß des⸗ 
ſelben die erſte Zurechtweiſung iſt, welche 
er ſeit ſeiner Thronbeſteigung erhalten 
hat. Aus dieſem Grunde, ſo heißt es, 
wird Kaiſer Wilhelm den Grafen Mün- 
jter zurüdberufen und an jeine Gtelle 
einen Mann fegen, welcher die deutjche 
Würde zu wahren und die Eaiferlichen 
Wünjhe zufriedenjtelend auszuführen, 
beifer befähigt ijt. 

Graf Münfter war al3 Gefandter in 
Paris die Wahl Bismards, und der 
Kaijer hat ihm niemals volles Bertrauen 
gejchentt. Man glaubt, daß entweder 
Prinz Neuß, der gegenwärtige Gejandte | 
in Wien, oder Graf Walderfee nad 
Paris gefandt werden wird. Walderfee 
geht dem Eatferlihen Dienfte verloren, 
im Falle er nicht irgend einen Pojten er: 
hält, welcher der Gräfin die Gelegenheit 
giebt, in der Gefelichaft eine Rolle zu 
jpielen, namentlich da Xebtere bereits an- 
gedeutet bat, daß ihr Gemahl binnen 
Kurzem aus der Armee ausſcheiden 
werde. 


Caprivis Befehl erregt einen Sturm des Un⸗ 
willens in Paris. 


„Ca Grande Nation“ beleidigt und 
entrüſtet. 


Paris, 28. Febr. Kanzler v. Capri— 
vis Befehl, die Paßvorſchriften an der 
franzöſiſchen Grenze zu verſchärfen, hat 
einen Sturm der Entrüſtung und des 
Unwillens in der Pariſer Preſſe ange— 
facht. In den verſchiedenen Zeitungen 
erſcheinen bittere Artikel, welche den Kai— 
ſer beſchuldigen, Feindſeligkeiten herauf— 
zubeſchwören. Es heißt, daß General 
Boulanger ein deutſchfeindliches Mani— 
fejt vorbereitet. Der General nnd feine 
Gefährten ftehen von Brüfjel aus mit: 
teljt Telephon in vegem Berfehr mit den 
Boulangiften in Paris. 

Der Befuch derKaijerin Friedrich, fo 
erflären die aufgeregten Barijer, jei nur 
darauf berechnet gewejen,den jhlummern: 
den Haß zwijchen beiden Yändern auf's 
Neue anzufachen, und der Befch! Capri— 
vis mag die verderblichiten Folgen haben. 
Die ftädtifche Brefje tft einjtimmig darin, 
daß jener Befehl dazu angethan it, zu 
offenen Feindjeligfeiten zwijchen Frank: 
reich und Deutjchland zu führen. Die 
Cafes find mit entrüfteten Franzojen ge- 
füllt, welde für den Augenblid alles 
Andere vergefjen zu haben feinen, als 
ihren Haß gegen Deutjchland. 


Rahrichten and China. 


San Francisco, 28. Februar. Der 
Dampfer „Belgic“ traf heute Morgen 
aus Hongkong und NYofahoma hier ein. 
Der » „Mercury“, eine Zeitung im 
Shangai, meldet, daß das Betragen des 

| Pizefönigs Chang Chi Fung mit Bezug 
auf den in Ausficht jtehenden Bejud) des 

| Zarewitich die Negierung in arge Ver: 
legenbeit verjeßt bat, und daß die Vize: 
Fönige von Tienfin, Nanting und 

| Wuding den gemejjenen Befehl erhalten 
haben, den Bejucher bei jeiner Ankunft 
mit allen, feinem Range gebührenden 
Ehren zu empfangen. 

- Am 21. Jar. wurde der VBerjuch ge: 
macht, den der „China Navigation Com: 
pany“ gehörigen Dampfer „Belkin“ in 
Shanghai in Brand zu —* und man 


| 
| 


in 





in welchem daS | 


| 


| 


Dorgehen durhaus nicht. 

St. Petersburg, 28. Jebr. Die ruf> 
fifche Prefle billigt Die Haltung der franz 
zöfifhen Künftler der Berliner Ausitel- 
lung gegenüber volljtändig und bezeichnet 
den erzürnten Ton der deutichen Preije 
als äußerſt tadelnswerth. Es heißt, 
daß der Zar die Anſicht ausgeſprochen 
hat, daß des Kanzlers Caprivi Befehl 
mit Bezug auf die Paßvorſchriften in 
Elſaß-Lothringen Anlaß zu bedenklichen 
Verwickelungen wenn nicht Schlimmeren 
geben muß. 


Sollen für Katholiken ſtimmen. 


Wien, 28. Febr. Die oſterreichiſchen 
Biſchöfe haben beſondere Gebete wäh— 
rend der Meſſen in den Kirchen für ein 
gutes Reſultat der bevorſtehenden Wah— 
len angeordnet, und weiſen die Angehö— 
rigen ihrer Kirche an, für Katholiken zu 
ſtimmen. Sie bezeichnen die Agitation 
der Sozialiſten unter den arbeitenden 
Klaſſen als die Quelle der ſich mehr und 
mehr verbreitenden Unzufriedenheit und 
des Klaſſenhaſſes, welche, wie die Bi— 
ſchöfe ſagen, in Verbindung mit gegen— 
ſeitigem Mißtrauen und dem Verſchwin— 
den brüderlicher Liebe die hervorragen— 
den Eigenthümlicheiten der arbeitenden 
Klaſſe geworden ſind. 


Tagesereigniſſe. 


— Kaiſerin Friedrich iſt 
Abend in Yondon eingetroffen. 

— {in Berlin freift das Gerücht, 
dat Graf Walderfee an Stelle des Gira: 
fen Münfter zum Gefandten in Paris 
ernannt werden wird, 

— Der jüngjte Sohn Kaifer Wil: 
helms, Joachim Joſeph Humbert, iſt 
bedenklich krank. 

— Kanzler von Caprivi hat den 
Fürſten von Hohenlohe, den Statthalter 
von Elſaß-Lothringen, angewieſen, den 
Plan, die Paßvorſchriften zu mildern, 
fallen zu laſſen und den franzöſiſchen 
Bewohnern, welche die Märkte im 
oberen Elſaß beſuchen wollen, keinerlei 
Erleichterungen zu geſtatten. Es iſt 
dies die Antwort Kaiſer Wilhelms auf 
die kürzlichen Vorgänge in Paris. 

— Das rumäniſche Miniſterium iſt 
in Folge von Meinungsverſchiedenheiten 
unter ſeinen Mitgliedern zuxückgetreten. 


— Im Reichstage ſprach geſtern 
Reichskanzler von Caprivi über die 
ſozialiſtiſche Agitation im deutſchen 
Heere und wies darauf hin, wie nöthig 
es ſei, ſolche Unteroffiziere zu haben, die 
dieſen inneren Feind des Reiches wirk— 
ſam bekämpfen können. 

— Bei Menton in Frankreich ſteht 
der Peiavaca-Tannenwald in Flammen. 
Bei dem Verſuche, des Feuers Herr zu 
werden, erſtichten zwei Soldaten und ein 
Unteroffizier eines Bataillons Alpenjäger 
im Rauche. 


geſtern 


| San elipe in 
Merico hat ein furdtbarer Sturm ge: 
wüthet, welchem 14 Fahrzeuge, eine 
Anzahl Häufer jowie mehrere Menjchen- 
leben und Vieh zum Opfer gefallen find. 


— Königin Liliuofalani von Hawaii | 
hat das Minijterium des Königreiches 
aufgefordert, zu refigniren. Da die 
Minijter fich weigerten, ihrem Befehle 
nacdhzufommen, hat die Königin das 
Dbergeriht erfucht, die Minijter ‚zum 
Rücktritt zu zwingen. 

— Rräfident Harrifon hat den bei | 
der Novemberwahl geihlagenen Bundes: 
fenator Blair von New Hampfbire zum 
Gejandten in China ernannt. Der Se: 
nat hat die Ernennung bereits bejtätigt. 


— Der Er:Staatsihatmeifter von Ar: 
Kanfas, Woodruff, weldher 863,000 un: 
terichlagen, it geftern in Little Rod, 
Ark., verhaftet worden. 


Ber ArbeitstTräite Tudt, etwas Taufen oder 
verkaufen will, Zimmer zu miethen wünfdt, 
oder zu vermiethear hat u. j. iw., Tehe eine 
Tleine Anzeige in Die „.Abendpoft‘. 


Hilfs » Countyagent Hellers Ent: 
laffung. 

Die auf heute Vormittag um 10 Uhr 
angeſetzte Sitzung des Countyraths— 
Ausſchuſſes, welcher die Amtsführung 
des von dem politiſchen Renegaten Fle— 
ming und deſſen Genoſſen ſo ſchändlich 
angefeindeten County-Agenten Foley 
unterſuchen ſollte, konnte erſt nach zwölf 
Uhr BER eröffnet werden, da vorher 
fein Quorum der Mitglieder zufammen 
fam. 

Die Verhandlungen wurden damit er: 
dffnet, daß Herr Noley betreffs der Ent: 
lafjung des tüchtigen Hilfs = Agenten 
Heller ausgefragt wurde, worauf der: 
jelbe antwortete, e8 jei ihm gefagt wor: 
den, er werde ji in Ungelegenheiten 
bringen, falls er Heller nicht entlajje. 
„BoR“ Fleming hatte fi befanntlich 
Heller VBojten für eine jeiner Creatu- 
ren ausgeſucht. 


Hamer's Prozeß verſchoben. 


Joſeph Hamer, der bekanntlich auf 
feine Gattin Rofa und feine Schwieger- 
mutter Mary Hosmer gefhoflen und 
beide verwundet hatte, ftand heute vor 
Richter Doyle. Die beiden Frauen be- 
finden fih noh im County-Hoſpitale 
und ein von dem Anjtaltsarzte, Dr. 
Bieper, eingereichte Attejt conftatirt, 
daß Frau Hamer vorläufig noch nicht 
außer a auf dem in Frau Hosmer ſich 

el Wege der Befjerung 


I 
I 


ı Wilhelmine Vorwerk, 
ı North Ave., 


ſoll. 


| 


Die Berpandlung wurde dar 


| 
| 


F 


Schlecht belohnte Liebe. 


Der Barbier C. Dettmer, von No. 
284 Clybourn Ave., 
von 217 D. 


Keriten vorführen, 


Frau 


5200 geliehen. Nachdem er jich jeßt 
mit einem anderen Mädchen verlobt 
habe, jei fie nur deshalb in fein Ge- 
ihäftslofal gegangen, um ihr Geld 
zurüdzufordern. 

Der Fall wurde heute Bormittag zur 
—— aufgerufen, aber bis zum 
Montag Nachmittag vertagt, da Frau 
Vorwerk ihrerſeits einen Haftbefehl 
gegen den Dettmer ausfertigen ließ. 
Beide Klagen werden zu gleicher Zeit 
erledigt werden. 


Geſtrandete Ehen. 


Frau Jennie Stock von Wellington 
Lake View, wurde heute durch 
Richier Tuley von ihrem Gatten Iſidor 
geſchieden, weil er ſie nachweislich ſchlecht 
behandelte und ihr nicht die nöthigen 
Mittel zum Lebensunterhalte gewährte. 

Richter Tuley löſte heute ferner die 
Ehefeſſeln, welche Frau Lena Bender 
drücken. Dieſe ließ ſich am 16. 
v. J. von ihrem Jacob, welchen fie da: 
mal3 netto 8 Tage lang Fannte, als 
ehe lichGewahl heimführen, um ſchon am 
anderen Tage zu merken, daß ihr Gatte 
ein Tagedieb und nicht im Stande fei, 
fie zu ernähren. Gie Bat nie einen ge: 
meinfhaftlihen Haushalt mit ihm ge: 


führt. 


Ave., 


Auch Diebſtahl. 


Am Freitag voriger Woche entgleiſte 
in der Nähe der Rockwell und Kinzie 
Str. 
| bahnwagen. 


| 


ein mit Sohlen beladener Gijen- 
Durh den ermunternden 
Zuruf mehrerer Bahılbeamten wurden | 
verjchiedene Leute, darunter Peter Stid: 
ler, Kohn Wortman, Walter Zisler, 
Wın. Braun, Jatob Zisler und Katie 
MeCauliff veranlaßt, die den Bahnver: 
fehr hemmenden Kohlen nach Hauje zu 
tragen. Heute ließ jedoch die Eijen: 
bahn = Gejelliehaft die: Genannten dem 
Richter Eberhardt unter der Anklage 
bes Diebitahls vorführen und am 3. 
März wird die Verhandlung gegen die- 
felben beginnen. 


Kurz und Neu. 


* Die 98 Angeftellten des biefinen 
Zollamtes haben heute ihren monatlichen 
Zahltag. Ungefähr 810,000 kommen 
zur Auszahlung. 

* Annie Jadjon, deren Verhaftung 
wir anderer Stelle melden, wurde heute 
von Nichter Prindiville unter $100 
Strafe dem „Haufe zum guten Hirten“ 
überwieſen. 

* Richter Doyle überwies geſtern den 
Barney Stemper den Großgeſchwore— 
nen, weil er am Dienſtag bei Joſ. 
Prehler, 10 Gurley Str., einen Ein— 
bruchsverſuch gemacht hatte, 

* Die Direftoren der „Mt. Carmel 
Neronautic Navigation Co.” halten 
heute im Grand Pacific Hotel eine Ver: 
fammlung ab, in welcher der Bau einer 
Yabrif berathen werden joll. 

* Der „Cleveland Frauen-Berein“ 
| veranftaltet heute Abend im Baer’s 
Halle, an der Milwaukee: und Chicago 
Ave., feinen vierten großen Masfenball. 
63 find» umfangreihe Vorbereitungen 
getroffen morden, um den Befuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 


* Bihliothefar Hild hat heute Vor— 
mittag von Paris aus eine Fünjtlerifch 
ausgeführte Medaille als Anerkennung 
der von der hiefigen ftädtifchen Biblio: 
thet gelegentlich der jüngiten Barifer 
Weltausftellung eingejchidten — 
lungs-Objekte erhalten. 

* Die „Münchener“ paſſirten geſtern 
auf ihrer Gaſtſpielreiſe nach Milwaukee 
unſere Stadt und wurden von vielen 
ihrer hieſigen Freunde herzlich begrüßt. 
Am 15. März werden die Künſtler hier 
ein nochmaliges 14tägiges Gaſtſpiel 
eröffnen. 

* Der berüchtigten Dirne und Diebin 
Nora Keating, von 47 Hubbard Court, 
wurden geſtern Abend von einem unbe— 
kannten Collegen die koſtbaren Diamant— 
Ohrringe, von den Ohren weg ge— 
ſtohlen. 

* Der Verlierer des Rawdon R. 
Gifford'ſchen Teſtaments, eine Neffe des 
Teſtators, David J. Gifford, aus De— 
laware, Wis., hat ſich heute gemeldet, 
um das Dokument, welches, »ie ſich 
unſere Leſer erinnern werden, von einem 
Zeitungsjungen in einem Aſchekaſten ge— 
funden wurde, in Empfang zu nehmen. 
Die Erdſchaft iſt bereits vor fünf Jah— 
ren unter die Verwandten vertheilt wor: 
den. 

* Der farbige Strolch James Ford, 
der ſeine gleichfalls übelberüchtigte Frau 
in der Ave. vermeſſerte, wurde 
geſtern Abend in der Nähe des Viaduk— 
tes der 12. Str. verhaftet. Sein Ver— 


Juni | 


pvzil: 





uhr Ausgabe. 





ueberfahren. 


| Mehrere Perfonen getödtet oder | 


ließ die Wittwe | 


verhaften umd dem Richter | 
weil Diejelbe ihn | 
| angeblich mit dem Tode bedroht haben 
Vorwerk erklärte vem Ge: | 
| richtshofe, jie habe dem Kläger, in der | 
| Annahme, daß er fie heirathen wolle, 


hör wegen Morbverjuds wird am 5. | 


März jtattfinden. Er jteht bis dahin 
unter. $500 Bürgfhaft. 

* Obgleich in dem Richterkollegium, 
welches geitern die an anderer Stelle er: 
wähnten Empfehlungen von Friedens: 
richtern an den Gouverneur machte, fi 


mehrere Deutjche befinden, wurde das- 


Element bei der Ausm 
— 


geſchnitten wurden. 


verletzt. 

Der Schuhmacher Guſtav 
von 403 W. Lake Str. 
Abend von einem Zuge der Pan Handle 
Bahn an der Eliſabeth Str. überfahren, 


Dahlen 
wurde geſtern 


den Augen zweier Poliziſten ausgeführt. 


wobei dem Unglüdlissen beide Beine ab: | 


Dahlen 
County heute bereitS ver: 
jtorben. 

Gine Lofomotive der Northweitern 
Bahn überfuhr geitern Abend an ver 
Ede der Desplaines und Ohio Str. 
einen unbekannten 
ihn augenblidlid. Die Leiche wurde 
nach Klaner’s Morgue gejchaftt. Der 
Berunglüdte war eiwa 32 Nahre alt, 


Hojpitel 


Mann und tödtete | 


it im | 


Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


ur Auflage 


3. Zahrgang. - — * 50. 





Unter den Augen der Polizei, 


Stecher Raub in der Desplaines Str. | John Wilfons verunglüdter Eins 


Ein freches Räuberftüdchen wurde ge: | 
ftern Abend in näciter Nähe der Des: | 
plaines Str.:PBolizeiftation und unter | 


Der Wagen der Draguen-Großhand: 
lung von Lord, Dwen & Co. fuhr 
gejtern Abend gegen 7 Uhr bei 


| Öyland’schen Apothefe, Ede Desplaines | 


und Madijon 
ı Thomas, der Kutjcher, 
| den für Hyland beitimmten Waaren in 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
j 


hatte dunkles Haar und Schnurrbart und | 


zwei Anzüge über einander an. 

Henry Keller und Georg Duſchien, 
zwei Metzger, die beide in South May— 
wood wohnen, fuhren geſtern auf einem 
mit zwei Pferden beſpannten Wagen an 
der Pine Ave. in weſtlicher Richtung 
nach Auſtin. An der Kreuzung der Ge— 
leiſe der Northweſtern Bahn wurde ihr 
Wagen von einem Zuge der genannten 
Bahn erfaßt und vollſtändig zertrüm— 
mert, während beide Männer unſanft 
auf das Pflaſter geſchleudert wurden. 
Knochen wurden keine gebrochen, doch 
befürchtet man, daß die Verunglückten 
innere Verletzungen davon getragen ha— 
ben. Die Pferde entkamen unverſehrt. 
Duſchien wurde nach dem Hauſe ſeines 
Bruders in Auſtin und Keller nach ſeiner 
Wohnung in Sr Maywood geſchafft. 

Der bekannte Contraktor A. R. Nel— 
fon wollte geſtern Nacht um halb 12 
Uhr in ſeinem Buggy an der 63. Str. 
die Geleiſe der Lake Shore-Bahn paſſi— 
ren, ließ jedoch nicht die nöthige Vorſicht 


| 
| 


| 


| Owen & ©. 


Verdacht ſchöpften. 


vor, und James 
begab ſich mit 


Str., 


dejjen Faden. Kaum war er eingetreten, 
al3 zwei Männer auf einem leichten | 
Wagen dahergefahren kamen, bei der | 
Apotheke anbielten und die Ueberfüh: 
rung der auf dem Wagen von Yord, 

befindlihen Waaren auf —E 
ihr eigenes —— begannen. Die 

Straßen waren ſehr belebt und an der 
Ecke ſtanden zwei Poliziſten, die aber, 

da die Kerle ſo ſyſtematiſch arbeiteten | 
und alles forgfältig verpadten, feinen | 
Nach zehn Minuten | 
fam der Kutjcher wieder aus der Apos | 
thefe heraus, jah die Befcheerrung und 
jtürzte jofort auf das Pferd der Räuber 
zu, um dafjelbe zu halten. Leider waren 
die Spisbuben noch fchneller, als er, 
denn fie hatten bereits die Zügel ergrif: 


| fen und jagten im faufeniten Galopp 


| Räuber 


walten und fuhr direct vor einen daher: | 
braujenden Bailagierzug, der fein Bugay | 


zertrümmerte, fein Pferd tödtete, ihn 
aber glüdlicher Weife weit zur Seite 
ſchleuderte. Bewußtlos wurde Nelſon 
aufhoben und nach ſeiner Wohnung, 
dem Julian Hotel, an der Ecke der 63. 
Str. und Stewart Ave., gebracht. Er 
hat außer Quetſchungen und leichten 
Verletzungen keinen Schaden davon— 
getragen. 


Von ſchwerer Anklage freige— 
— 
Mary Banley , „Durch Zufall“ um 
ihr Leben gefommen. 


Die Coroners:-Gefhmworenen in dem 
Falle des Thomas Hanley, der feine 
Shweiter Mary Ann Hanley am Mitt: 
woc Abend in ihrem Heim, 112 Elburn 
Ave., eritach, jprahhen den Angeſchuldig⸗ 
ten frei und erkannten auf „Tod durch 
Zufall“ Die Hauptzeugin, die Schwe— 
ſter der Todten, Hannah Hanley, ſagte 
aus, daß Mary dem Thomas ein Meſſer 
hätte aus der Hand winden wollen, was 
ihr auch gelungen ſei. Durch Zufall ſei 
Mary dann zu Boden gefallen, wobei 
das Meſſer ihr in den Körper drang. 
Dr. Henkel, der die Verwundete behanz 
delt hat, bezeugte, daß dieſelbe wieder— 
holt verſichert habe, ihr Bruder hätte ſie 
nicht zu tödten beabſichtigt. 


Raubanfall im Straßenbah nwagen 


Zwei verwegene Hallunken ſprangen 
geſtern Abend gegen 10 Uhr in der Nähe 
des PViaducts des alten Polf Str.: 
Bahnhof auf einen Straßenbahnmwagen 
der 12. Etr. und überfielen den auf der 
hinteren Blatform jtehenden Conducteur 
Sames Reilley, um ihn feiner Tages: 
einnahme zu berauben. In der Raufes 
rei fielen alle drei auf den Yahrdanım, 
wo e3 Neilley gelang, jih von feinen 
Angreifern zu befreien. Der Kuticher 
der Car, der den Hilferuf feines Genoj- 
fen gehört hatte, fam diejem zu Silfe, 
worauf die Räuber das Weite fuchten. 
Detectiv Greenbalgh, der gerade des 
Weges fam, verfolgte die Strolde und 
fandte ihnen ſogar mehrere Schüfje nadh, 
doch gelang es der? Dieben zwiichen den 
vielen in der Nähe ftehenden Eijenbahn: 
wagen zu entfommen. 


Lebensmüde, 


‘Kames Reynolds, ein Stadtreifender | 
der Eifenwaarenfirma Kelley, Maus & 
Go., jagte fih heute Morgen gegen 7 
Ube in dem Keller feiner Wohnung, 4328 
Dakenwald Ave., zwei Kugeln durd; den 
Kopf. Reynolds war jeit einiger Zeit 
frank und man nimmt an, daß er bie 
That in unzurehnungsfähigem Zuftande 
begangen habe. Seine pecuniäre Lage 
und feine Familienverhältnifje waren 
günftig; er war erjt 48 Jahre alt und 
hinterläßt eine Wittwe und 2 Kinder im 
Alter von 10 bezw. 12 Jahren. 


Wegen Mangelan Beweifen freis- 
> geiproden. 

John MeMemara, Chas. TIhomfon | 
Ed. DO. Connell, deren Verhaftung wir 
vorgejtern meldeten, wurden heute dent 
Richter La Buy unter der Anklage den 
mit Butter und Eiern beladenen Wagen 
des Herrn A. W. Popp, von 424 Di- 
verjey Str. gejtohlen zu haben vorge- 
führt. Die Angeflagten liegen jich 
ihren Fall nach Richter White verlegen, 
der diejelben wegenMangels an Beweijen 


freifprad. 
Dar unzurehnungsfähig. 


Die Eoroners:Gefhmworenen jagen in 
ihrem heute abgegebenen Wahrjpruch in 
dem 


wie —— —* im Haufe 186 
gte, daß derfe 


| teten Armenhauje an 
| Harrijon Str. die SOjährige frau Mary | 


| ihr jedoch verweigert werden mußte, weil 


alle des Geo. Bachmann, der fi, 


feelifche Leiden wirkten 


Der Beitohlene verfolgte die 
eine Strede weit, verlor jie 
aber bald aus den Augen. e Polizei, 
der die Sache gemeldet ijt, hat noch Feine | 
Spur von den Näubern. Der Werth | 


davon, 


Di 


der gejtohlenen Waaren wird auf $150 | 


angegeben. 
Selbftimord einer Greifin. 


Am verfloffenen Auguft erjchien in 
dem von barmberzigen Schweitern geleiz | 
Throop und W. 


Hajtings und bat um Aufnahme, welche 


fie, ihrer eigenen Angabe nad, eine 
wohlhabende in der Nefferion Str. 
mwohnhafte Tochter bejad. Die Greifin 
ging fort, Fehrte jedoch bald, da jie ım 
Haufe ihres Kindes feine Aufnahme | 
fand, zu der Anjtalt zurüd und Die 
weichherzigen Schweitern nahmen fie bei 


| Richter Keriten, 
| Vorzerhör 


der | 


| jeite befanden, 





fi) auf, obgleich fie über ihre und ihrer 
Tochter Berhäliniiie feine Angaben 
machen wollte. Setenfalls hat die arme 
Frau großen Kummer erlebt und jchwere 
drüdend auf 


ihren Geift und Berjtand. In einem 


Schwermuthsanfalle griff fie am Mons | 


| heit, 


tag Abend zu einer Scheere und brachte 
fich eine jhwere Schnittwunde am Halfe 
bei, welche am Donnerjtag im County: 
Hofpital, wohin man fie geichafft Hatte, 
ihren Tod herbeiführte.e So dunfel wie 
die Erijtenz, mar der Tod der Greijin 
und geradezu myiteriös Elingt «3, daß 
die barmherzigen Schweitern wie au) 
die Beamten des County=Hojpitals den 





Selbftmord der Polizei verjchwiegen ha: 
ben. Diefe erfuhr den Borgang erjt 
durch den Goroner. 


Hathaways Prozeß. 


Die heute fortgeſetzte Verhandlung 
gegen Ben des Mordes angeklagten Ha: 
thamay lieferte nichts Neues zu Tage, 
höchitens wäre der Umjtand bemerfens- 
werth, daß der Drojchtenfutjher Henry 
Ruffel, einer der Hauptzeugen der Ber: 
theidigung, duch die Art und Weife, 
wie er im Kreuzverhör feine Antworten 
abgab, das Vertrauen zu feiner Glaub: 
würdigfeit. mächtig erjchütterte. 
waren jeine Ausfagen nicht ftet3 im 
Ginflang mit den der beiden anderen 
Zeugen, welche fich gejtern um die Ent: 
lajtung Hathaway’3 bemüht hatten. 


Eine beredhtigte Weigerunüg. 


Die Firma Schlefinger & Mayer 
entließ gejtern 7 Nätherinnen, weil die: 
jelben fich weigerten, das an der Dear: 
born Str. gelegene Bordell der Yizzie 
Allen zu betreten, um dafelbjt die Eojt- 
baren, von der Firma gefauften Tep: 
piche zu legen. Die Arbeit war übri- 
gens bereits zur Hälfte, und zwar zur 
erklärten volliten Zufriedenheit der Bor: 
dellwirthin, von Männern gethan wor: 
den. Cs ijt fomit mindeitend eigens 
thümlich, daß man unbefcholtenen und, 
wie der Vorgang zeigt, durdaus braven 
Mädchen Arbeit in einem jolden Haufe 
zumuthen durfte. 


Will nicht heirathen. 


Annie Nelſon, ein Dienſtmädchen im 
Koſthauſe No. 142 Chicago Ave., ließ 
geſtern ihren Geliebten, den Schweden 
Victor Janſen verhaften und dem Rich— 
ter Boggs vorführen, weil er ſie nicht 
heirathen will, obgleich ihrer Anſicht 


nach die allerhöchſte Zeit dazu gekommen 


iſt. Janſen erklärte zu ſeiner Verthei— 
digung, daß Annie, troß ihrer 19 Jahre, 
ihon ein ganz miferables Renommee 
bejige, wurde aber nichts deſto weniger 

unter 81000 Bürgihaft dem Criminal: 
gerichte überwiejen. 


Eine Ihöne Feier. 


Das Emil Höcfter’jche Ehepaar jei- 
erte gejtern Nachmittag unter großartis 
ger Betheiligung Liner zahlreichen 
Freunde in der Nordfeite-Turnhalle das 
Felt der filbernen Hochzeit. Herzliche 
Anfpradhen und ftimmungsvolle —— 
gaben der Feier einen —— C 


elbe tatter, und —— 
t ber Siehe 


Aud | 


Zwei mutbige Frauen, 


bruchsverſuch. 
John Wilſon, ein junger, aber der 


Tolizei bereits nur zu wohl bekannter 4 


Mann, wurde heute Vormittag vom 
nahdem er auf ein 
verzichtet, - unter‘ 812600 
Bürgfhaft an das G Crimmalgericht vers 
wiefen. Wilfon war, während Herr und 
Frau Mize von No. 44 Oſt Chicago 
Ave. fid) in Gemeinfhaft mit einer bei 
ihnen zu®Bejuch weilenden jungen Dame, 
um Cinfäufe zu machen, auf der Güd- 
mit einem unbefannten 
Kumpan zufammen in diebifcher Abficht 
In die Wohnung derjelben eingedrungen. 

Da die Famitie indejjen früher zurüde 
fehrte, als erwartet, jo wurden die 
Diebe, während Herr Mize fein Pferb 
ausfpannte, von den Frauen überrafcht, 
welche, 
entwiſcht war, den Wilſon auf dieſStraße 
verfolgten und ihn, trogdent derfelbe um 
ich Ihlug und ftieß wie ein Rafender, 
feithielten bis ein Bolizift ihnen zu Hilfe 
fam und den Verbrecher abführte. Frau 
Mize, eine Eleine zierliche junge Dame 
trug in dem Gefecht mehrere tüchtige 
Beulen davon. 


— — 


Verlor ein Auge. 


Der No. 897 Racine Ave. wohnhafte 
24jährige Düne George Egeltraut 
mußte in bedenklichem Zuſtande in die 
an Ecke von Adams und Peoria Sir, 
gelegene Augenklinik geſchafft werden. 
Egelkraut wollte in der Deeringſchen 
— — -Fabrik einen großen 

Nagel einſchlagen, traf denſelben aber 


fo unglücklich, daß derſelbe zurückflog J 


und ihn ſo unglücklich in das rechte Auge 
traf, daß die Sehkraft deſſelben zerſtört 
wurde. 


ten Egeltraut von der Sheffield Ave,s 

Station. 

Am Hochzeitstage untreu gewor⸗ 
den. 

Eine romantiſche Heirathsgeſchichte 
wurde heute von James Parkinſon dem 
Richter Hawes erzählt. Am 4. Sep 
tember 1887 ließ James fi mit feiner 
Mamie in der St. Mary: Kirche trauen 
und begab jih dann mit feiner jungen 
Frau nach ihrer neuen Wohnung, —J 
eine fröhliche Geſellſchaft geladen war. 


nachdem der Unbekannte ihnen — 


Der Verwundete iſt ein Bruder 
des allgemein beliebten Stationsſergean⸗ 


Während alle ich den Freuden ber 2 


Tafel und des Tanzes hingaben, jtand 
der frühere Anbeter der jungen Frau 
draußen und wartete auf eine Öelegens 
die Angebetete zu jehen. Gegen 
Morgen gelang es ihm, und er wußte 
diefrau zu überreden, mit ihm zu gehen. 

Wohin fi die Beiden wandten, ift 
nicht bekannt, jedenfalls erjchien nad 
kurzer Zeit Frau Parkinfon wieder im 
Haufe ihrer Mutter und hat feit der 
Zeit e3 entjchieden abgelehnt, mit ihrem 
angetrauten Gatten in Verkehr zu tres 
ten. James verlangte "Scheidung und 


heute Vormittag. 


Ein EBelDerBERGENE in Saft. 


George Doran mißhandelte * 
Abend, an der Ecke der Madiſon und 
Desplaines Str., in ſchändlicher Weiſe 
ſeine hübſche junge Frau, weil fie 
mit dem Heimfonmen zum: Abendefie 
etwas verjpätet Hatte. 
Tracy, der der aus vielen Wunden bus 
tenden Frau zu Hilfe eilte, wurde von 
dem* MWüthenden ebenfalls mißhandelt 


und nur durd die Ankunft des Detec« 


tiv Marmwell wurde e3 ermöglicht, Doran 
zu bändigen. 
beide in der Station an der Desplaines‘ 
Str. Unterkunft. 


Beſtrafte Unverſchämhtheit. 


Der etwa 22 Jahre alte Mar Martin 
faßte am Donnerftag Abend gegen 7 
Uhr, das von der Arbeit heimkehrende 
Frl. Annie Brosman unfern ihrer Woh- 
nung an Rumjey Str. beim Arm, und 
bot ihr feine Begleitung an. Als das 
Mädchen diejelbe ablehnte, fchob er fie 
unfanft gegen eine Cinzäunung, wofür 


fid Annie durch ein wohl applicite 
Martin war fo ungas — 


Ohrfeige rächte. 


Richter Hawes bewilligte ihm dieſelbe 2 


Der Bolizijt &x 


J 


es 


B: 


a 
R 


Mann .und Frau fanden * 


Se 


lant, Gleiches mit Gleichem zu vergele 7 


ten, und die Folge war jeine Berhafs 
tung. 

Richter La Buy von dem Bolizei- 
gericht der W. Chicago Ave., 


jtrafte 


heute den Angeklagten um 850 und Die # 


Koiten. 


* Frau Mary M. Wingate von 671 4 


Fulton Str., wurde gejtern im Irren— 


gerichte für geiftesfrant erklärt umd ber 


Anitalt in Kankakee überwieſen. 


Die % 


Unglüdliche leidet an Berfolgungswahn: 


finn und an der firen dee, mit ihrem © 
ganzen Haufe und — metalliſirt 
zu Jen. 

Vicepräfident Thomas von der Be 
ftern Indiana;, und’E. T. Jefferg, ein 


früherer Direktor der Jllinois Gehtrafe 
Bahn find -in Verbindung mit einen 


a. fonftiger Interefjenten ‚mit 
Organifation eines Conſortiums b 
tigt, welches den Babnbetrieb na 


ih 


Kadion Bart während der Dauer —J 


Weltausftellung übernehmen will, 3 
beabfichtigt diefe Bahn an die Gi 
bahn anzuſchließen. 

* Gejtern Abend. befiegen 4 Diek 
einen Kabelzug der Wabajh Ave. am 
verjuchten einem Paflagier die Börfe 7 
rauben. Gondultenr Applegate, 
ne Kerle voy einem nee) ai 

—— —— 
te einen der 
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Die Polititer und die Gtadtver- 


: faum zur Befinnung kommen. 


bie Stimmgeber recht reiflich über das 


waltung. 


Für die bevorftehenden Stadtwahlen 
wird fon jeßt von beiden Parteien das 
Tamtam lebhaft gerührt, und über dem 
betäubenden Lärm Zönnen die Bürger 
Es iſt 
aber von der höchſten Wichtigkeit, daß 


—— was ſie thun ſollten. Wie 
Einem nach dem alten Sprichwort das 
Hemd näher iſt, als der Rock, ſo ſind 
auch die ſtädtiſchen Wahlen für die Bür- 
& und Steuerzahler wichtiger, als die 

kant: und Nationalwahlen. Die 
- fläbtifcge Verwaltung greift viel tiefer 


— in das Leben des Einzelnen ein, als die 


> 
3 
— 


De 


kr 


I: 
br; 
2 


a 


Es 


* 


Staats⸗ oder Bundesregierung. Sie 
bat für Die perfönliche Sicherheit zu for: 
gen, die Straßen zu beauffihtigen, zu 


‚> reinigen und zu beleuchten, die Bolfs- 


f&hulen zu überwachen, einen genügenden 
Schub gegen Feuerögefahr zu beichaffen, 
ber Gefundheitspflege Aufmerkfamteit 
zu widmen und bie öffentlichen Wohl: 
thätigfeitsanftalten zu verwalten. Ob 
fie allen diefen Aufgaben gerecht wird, 
ober nicht, ijt für jeden einzelnen 'Be- 
mwohner der Stabt von der hödhjiten Be- 
° Deutung. 3 handelt fich nicht blos um 
Dollars und Cents, fondern um das 
allgemeine Wohlbefinden der Bevölfe- 
zung und das gejchäftliche Gedeihen der 
Stadt. Chicago kann nur dann eine 
Weltftabt im wahren Sinne des Wortes 
werden, wenn e3 ji eine Verwaltung 
anſchafft, welche weltſtädtiſche Anſchau— 
ungen hat und weltſtädtiſchen Anforde: 
rungen genügen kann. 

Können wir eine ſolche Verwaltung 
mit den Mitteln der Parteipolitik her— 
beiführen? Dieſe Frage wird ſchwer— 
lich bejaht werden. Es begreift ſich 
leicht, daß ein Bürgermeiſter, der vor 
der Wahl einem Haufen politiſcher 
Bummler alle möglichen Verſprechun— 
gen gemacht hat, ſein Amt nicht ordent⸗ 
lich verſehen kann. 
gerade an diejenigen Leute abzuzahlen, 
welche die Stadt nur als melkende Kuh 
betrachten und auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler faulenzen wollen. Ferner iſt er 
verpflichtet, bei allen Anſtellungen und 
allen Amtshandlungen das Intereſſe der 
Partei in's Auge zu faſſen, der er ſeine 
Erwählung verdankt. Die Poliliker 
verlangen von ihm, daß er die Partei 
ſtärken, d. h. möglichſt viele ‚ workers“ 
unterbringen ſoll, die ſich bei den 
Staats- und Bundeswahlen der Partei 
nützlich machen können. In geringerem 
Grade gilt dasſelbe von allen Beamten, 
die von einer Parteimaſchine aufgeſtellt 
und gewählt worden find. Sie dürfen 


nit unabhängig fein und nur das 


— 


Wohl der Gemeinde berückſichtigen, ſelbſt 
wenn ſie von den beſten Abſichten beſeelt 
ſind. 

Um alſo zu einer guten Verwaltung 
zu kommen, muß die Wählerſchaft ſich 
gänzlich von den Handwerkspolitikern 
befreien. Sie muß ſelbſtſtändig Candi— 
Daten ernennen, die feine andere Ber: 
pflibtung übernehmen, als die, im ns 
E terefie der Stadt zu wirken. Ob: Jemand 
Schutzzöllner oder Freihändler iſt, für 
Gold- oder für Silbergeld ſchwärmt, an 
Schiffeſubſidien oder freie Schiffahrt 
glaubt, macht bei ſtädtiſchen Wahlen 
offen bar nicht den geringſten Unterſchied. 

 bem Munfche, eine gute Polizei und 

rwehr zu erhalten, reines und ge: 
Aundes Waller zu befommen und bie 
Straßen gut gepflaftert und gereinigt zu 
Haben, begegnen fi) alle anftändjgen 
Bürger ohne Unterfchied der Partei. 


Br Wozu muß aljo den Parteimafchinen die 


Ernennung der Gandidaten überlafjen, 
wozu müfjen die Bürger immer nur vor 


Epie Wahl zwijchen einem demofratifchen 


© Drabtzieher und einem republifanifchen 
© Barteiwerkzeuge geftellt werden? 


Nenn 


> ie diefes unmwürdigen Zujtandes gründ: 


cd müde find, fo läßt fich leicht genug 


| Abhilfe ſchaffen. 


dieſe Anfihten Ihon bei der nächiten 


" Tommen werden, 
- bentenden Bürgern getheilt werden. 


.-ge 


ie „Abendpoft“ erwartet nicht, daß 
Waͤhl zum vollſtändigen Durchbruch 
obwohl ſie von allen 
Es 
bann aber niemals beſſer werden, wenn 

icht wenigſtens ein Anlauf zur Reform 
mmen wird. Auch wenn ein unabs 
2 hängiges Bürgertidet nicht beim erſten 

Serſuche erwählt werden kann, ſo iſt 


das kein Grund, um die Hände in den 


 Schooß zu legen, oder die Flinte in’s 


. Korn zu werfen. 


Die deutfhen Bürger 
befonders, die fich von jeher nicht unter 
das Barteijoh beugen wollten, follten 


Ehurs die That beweijen, daj; fie Ver- 


Händni für die Bedürfniffe der Stadt 
Befißen. Mögen fie mit der Gründung 

tabhängiger Wardelubs vorangehen 
und auf diefe Art eine Organifation 


ſſhaffen, die etwas leiften kann! 


Benn sum Erfolge der Blaine⸗ 
t Gegenjeitigfeits = Bolitit wirklich 
mtionirte“ Schiffe nothwendig 


Er bat Schulden | 


| 


Mb, jo wird biefe Politik vorläufig | 


Brücte tragen. Trog aller An: 
ngungen der republifanijchen Führer 
ſich nämlich das —— 

geweigert, die Bill anzunehmen, 
je zur Unterftügung amerifanijcher 
rlinien wahrhaft großartige 
en auswarf, Mit Mühe und 
; elang e8, um 12 Uhr Nachts eine 
andere Bill vor das Haus zu bringen, 

e ben General-Pojtmeilter ermäd- 

ontracte von fünf» bis zehnjähri- 

mit amerifanifhen Dampfer: 
Ps ur u * 


und wenigſtens zur Hälfte mit amerika⸗ 
niſchen Bürgern bemannt fein. Wer: 
den diefe Bedingungen erfüllt, fo mag 
das Poftamt an amerifanifhe Schiffe 
eine Million Dollars jährlich mehr zu 
bezahlen haben, als’ e8 an deutjche und 
britifche Bojtdampfer zu entrichten haben 
würde. Wäre aber die Bill durchge: 
gangen, die von den Demokraten mit 
Hilfe von 15 Republitanern gefchlagen 
wurde, fo hätte nad der gelindeiten 
Schätung der Bund einigen Monopo= 
liiten binnen 15 Jahren mindeitens 200 
Millionen Dollars in den Nahen wer: 
fen müflen ! 

E38 ift fehr bezeichnend, daß die glüd- 
licher Weife aus dem Wege geichafite 
Bil hauptfählih von den Agenten der 
„Pacific Mail Company“ befürwortet 
wurde, die bekanntlich nur ein Anhängjel 
an die von Jay Gould aufgejchnappten 
Pacificbahnen iſt. Dieſe Geſellſchaft, — 
mit anderen Worten Jay Gould, — 
will ſich gern für das Vaterland opfern 
und Schiffe nach Süd-Amerika ſchicken, 
wenn Onkel Sam ihr für jede Reiſe 
mehr bezahlt, als die beſten transatlan— 
tiſchen Schnelldampfer verdienen können. 
Sie erbietet ſich, unter der erwähnten 
Vorausſetzung niedrige Frachtraten zu 
berechnen, ſodaß die amerikaniſchen 
Bauern und Fabrikanten ihre Erzeug— 
niſſe wohlfeil verſchicken könnten, aber 
ſie verſchweigt, daß die Erſparniß für die 
amerikaniſchen Verſender höchſtens 2 bis 
3 Millionen Dollars betragen würde, 
während die Unterſtützung der Schiffs— 
geſellſchaften ſich auf 30 Millionen be— 
laufen ſoll. Die Subſidienbill war 
neben der MeKinley'ſchen Tarifbill der 
größte Schwindel der Seſſion, und es iſt 
ein wahrer Segen, daß ſie abgethan 
worden iſt. 

Mit der Staatskunſt, die darin be— 
ſteht, erſt die natürlichen Abſatzgebiete 
für amerikaniſche Erzeugniſſe zu ver— 
ſchließen und nachher mit Prämien, Sub— 
ſidien und Begünſtigungen aller Art die 
Sonderzwecke einer bevorzugten Claſſe 
auf Koſten aller Steuerzahler zu för— 
dern, wird das amerikaniſche Volk ſich 
wohl nie befreunden. Blaine mag noch 
ſo glänzende Scheingründe vorbringen, 
am Ende wird's ihm doch Niemand glau⸗ 
ben, daß wir unſere beſten Kunden aus 
dem Laden herausſchmeißen und nachher 
die Halbwilden Süd-Amerikas mit einem 
Aufwande von Milliarden hineinlocken 
ſollten. 


Als Autwort auf die Flegelei 
des „höflichſten Volkes der Erde“ gegen 
die Kaiſerin Friedrich veröffentlicht der 
„Reichsanzeiger“ bereits eine Weiſung 
des Kanzlers Gaprivi an den Statthal- 
ter von Glfaß:Lothringen, die geplante 
Milderung der Bapvorjchriften wieder 
aufzugeben und den Franzojen in keiner 
Weife den Verkehr mit dem Neichslande 
zu erleichtern. Db biefe Rache gerade 
Elug ift, muß bezweifelt werben, denn 
die Grenzſperre ſchädigt ſchließlich 
Deutſchland ebenſo ſehr, wie Frankreich. 
Es war aber eine unfreundliche Kund—⸗ 
gebung gegen Frankreich am Platze, und 
die ganze gebildete Welt wird der deut⸗ 
ſchen Reichsregierung recht geben, wenn 
letztere recht gefliſſentlich ihre Verachtung 
der Franzoſen bekundet. Geſteht doch 
ſelbſt die echt amerikaniſche Preſſe, die 
bekanntlich meiſt unter iriſchem Einfluſſe 
ſteht, daß die große Nation ſich blamirt 
hat und vor einem Haufen elender 
Brüller zu zittern ſchein. Wer in 
Wahrheit den europäiſchen Frieden be— 
droht, das iſt jetzt wohl auch dem ver— 
bohrteſten Iriſch-Amerikaner klar. 


Lotalbericht. 


Die Wahl der — 








Vorſchläge des Richtercollegiums. 


Die Namen der aus der geſtrigen 
Wahl hervorgegangenen Friedensrichter 
ſind folgende: 

Für die Nordſeite: Wiedergewählt: 
Kerſten, Wheeler und Going. Neuge— 
wählt: W. G. Sullivan, Herausgeber 
des „Law-Directory“ und Charley H. 
Hoaglund. 

Für die Weſtſeite: Wiedergewählt: 
White, Seully, La Buy, Eberhardt und 
Doyle. Neugewählt: Charles C. 
Dixon, früher Hilfs-Commiſſär im Ge— 
ſundheits-Amt, und Hilfs-Coroner Otto 
F. Severſon. 

Für die Südſeite: Wiedergewählt: 
Brayton, Bradwell und Randall H. 
White. Neugewählt: John McCarthy, 
bisher Gifenbahnbeamter, Edw. Glen: 
non, Beamter der Staatsanwaltjchaft, 
George Fofter, früher Angejtellter im 
Schatzamt, und Rechts-Anwalt ©. 
Everett. 

Die Namen der Candidaten werden 
dem Gouverneur zur Beſtätigung unter⸗ 
breitet werden. 

— —— — — 


Städtiſche Notizen. 


Inſpektor J. C. Zimmer vom ſtädti⸗ 
ſchen Geſundheitsamt hat geſtern 85 aus 
Jowa hierher geſchickte Kälber confis- 
zirt. Dieſelben wogen durchſchnittlich 
nur 35 Pfund, während ein wirklich 
marktfähiges Kalb doch wenigſtens 50 
Pfund wiegen ſollte. 

Die Wahlcommiſſäre hielten am geſtri—⸗ 
gen Tage eine Verſammlung ab und ge— 
langten dabei nach längerer Discuſſion 
zu dem Schluſſe, daß das Amt der Wahl⸗ 
richter und Wahlelerks durchaus als ein 
freiwillig übernommenes angeſehenes an⸗ 
geſehen werden müſſe und daß das Ge— 
ſetz hier Niemanden zur Dienſtleiſtung 
zwingen könne. 

Der fachmänniſche Prüfungsausſchuß 
berichtete geſtern dem Commiſſär für 
öffentliche Arbeiten, Purdy, daß das 
Ergebniß der mit den neuen Rauchver: 
zehrern in der Bridgeporter Bumpwerfen 
angejtellten Berfuche, manches zu wün- 
fohen übrig gelajjen. - 


Sonmijlär Pucdy erhielt gejtern vom 


Kriegäminifterium in Wafhington die‘ 


Srlaubnif, den Wafjerwerten der Nord: 
feite gegenüber, behufs Verjenkung eines 
Gaifjons einen temporären Pfahlbau zu 
errichten. Bon m Caiffon aus fol 
ber — — — gegraben 


„Abenbyoß“, Ghicage, Samen den 2. Bebruar B. 


Drohende Stritewolten. 


Ein Zimmermanns-Ausftand un- 
vermeidlich. 


Auch in anuderen Gewerken gährt es gewaltig. 


Die „Boß Carpenters Sn 
hielt geftern Abend eine Situng ab, 
welcher den verſchiedenen — 
Unionen gun offen der Krieg erklärt 
wurde. Die Gejellfcgaft will mit der 
alten Meijter-Vereinigung gemeinjame 
Sadje mahen und erklärt, daß fie fi 
von allen und jeden im vorigen Nahre 
mit den Arbeitern getroffenen Abma- 
Hungen losjage und die Leute nur zu den 
Löhnen und unter den Bedingungen be> 
Ichäftigen werde, welche ihr felber ange: 
mejjen erfcheinen. Wollten- die Leute 
daraufhin jtrifen, jo möchten fie dies 
getroft thun, die Meifter würden ihnen 
fortan auch nicht ein „ota mehr nacge- 
ben und fchon für den S: hub ihrer eige: 
nen Arbeiter forgen. Damit iftnatür: 
lid) wiederum ein gewaltiger | Strife und 
eine bedauerlihe Yahmlegung der Baus 
thätigfeit in der Stadt heraufbeichworen 
und da die Unionen ebenfalls ihre jrü- 
beren Forderungen aufrecht erhalten, jo 
dürfte es fih fehr leicht ereignen, da; 
diefer Strife nicht, wie man vorher 
ihon befürchtet, am erjten April, ſon— 
dern en Ichon in „lernädjiter Zeit 
ausbrechen dürfte Die Zimmerleute 
der Sübdjeite, melche geftern Abend eben: 
falls und zwar in der jchwedifchen Mus 
fifhalle, an der Ge von der Fünften 
Ave. und der 31. Str., eine enthufiaitis 
iche Mafjenverfammlung abhielten, zeig= 
ten in ihrem ganzen Auftreten, daß fie 
bis auf’3 Meffer zu Fämpfen gejonnen 
jeien. 

Außer den Zimmerleuten aber drohen 
auch bie Sattennagler mit Strite. Dies 
felben haben ihren Arbeitgebern ange: 
fündigt, daß fie unfehlbar einen Aus; 
ftand im Scene jeßen würden, fall® vom 
1. April an ihr Tagelohn nicht von 
83.50 auf $4 erhöht werde. Ebenſo 
gährt es faft in allen anderen Gewerken, 
faft überall werden Verjanmlungen ab- 
gehalten, in denen die gegenwärtige Ar: 
beitslage discutirt wird und namentlid) 
aud) von Seiten der Gigarrenmacher er: 
ſcheint ein Ausſtand unvermeidlich. 


Für fürzere Arbeitszeit. 


Der Verein der Angeftellten der Laden: 
gefhäfte in der unteren Stadt, welder 
fich bejtrebt, die Gigenthümer zu einer 
Abkürzung der Geichäftsitunden zu ver: 
anlajjen, feheint Erfolg zu haben. Die 
fänmtlihen Schneiderläden an der Clark 
Sir. von der Adams Str. bis zum 
dluß werden Abends 64 Uhr fchließen, 
mit Ausnahme des Samjtag Abends. 
Die Anhaber der Kleidergejhäfte jind 
jedoch gegen den Plan, früher zu fchlie: 
gen, und nur die „Bell“ und der „Hub“ 
haben jich bereit erklärt, den Wünjchen 
ihrer Angejtellten Rehnung zu tragen. 


Fefte und Berguügungen. 


Cheater-Mastenball. 


Heute Abend findet in der NAurora= 
Turnhalle der von der Schaumberg- 
Schindler'ſchen Theatergejellichaft arranz 
girte Theater-Mastenball jtatt. Zahl: 
reihe Veberrafhungen carnevalijtifcher 
Natur und hübjche Bühnenaufführungen 
find vorbereitet, und darf jomit auf rei- 
ches Amüfenent bejtimmt gerechnet mwer- 
den. Die jchönften Masten werden 
durch werthvolle reife ausgezeichnet 
werben. 


Independent Jmprovement Club. 


Der „Independent JmprovementClub“ 
in Brighton Park hält heute Abend in 
Tasfihgs Halle, Archer Ave. und Broad 
Str., feinen erjten Jahresball ab, der, 
den getroffenen Vorbereitungen nad) zu 
[hliegen, glänzend auszufallen ver: 
ſpricht. 

Freie Turnerſchaft von Chicago. 

Sn der Halle 5322—5326 ©. State 
Str. veranjtaltet heute Abend die „isreie 
Turnerfhaft von Chicago“ für ihre 
Mitglieder und Freunde einen großarti: 
gen Masfenbal. Das rührige und ge: 
wandte Comite hat fein Allerbejtes ge- 
than, um das eft zu einem wirklich 
fhönen zu machen und den Befuchern 
einige recht genußreihe Stunden zu be: 
reiten. 


FSriß Reuter Gilde Io. 4. 


In Schönhofens Halle, Ede der Mil: 
waufee und Ajhland Ave., feiert heute 
Abend die Plattdeutihe Gilde Frig 
Reuter No. 4 ihren erjten Masfenball, 
zu welchem fie ale Phattdeutjchen herz— 
lift einladet. Das Comite hat weder 
Mühe noh Koften gefchhent, um den 
Feittheilnehmern einen wirkflih genuf: 
reichen Abend zu bereiten. 


Ein Truft der Schriftgicher. 


Die großen Schriftgießereien des Lan: 
des haben nach Verhandlungen, die über 
ein Yahr lang gejchwebt haben, mit 
86,000,000 Kapital einen Trujt gebil- 
det. Gründer der Organifation jind 
Edward F. E. PYoung, Präſident der 
eriten Nationalbant von erjey City, 
und der befannte New Norker Nechtsan: 
walt Charles Defart Brower. Bon 
Chicagoer Firmen, welche ſich dem 
Truſt angeſchloſſen haben, ſind Marder, 
Luſe & Co. und die Union Type Foun: 
dry zu nennen, außerdem wird der Bei: 
tritt von Barnhart Bros. & Spiadler 
erwartet. 


Abendboſt,“ tägliche Auflage über 32,000. 


Dice Liliputaner. 


Morgen Abend findet im Columbia- 
Theater die erjte Vorftellung der berühme 
ten Zwergfchaufpieler:Gefelihaft „der 
Liliputaner* tat. Zur Aufführung 
gelangt das großartige Ausftatiungsftüd 
von Robert Breitendbah „Der. Zauber: 
lehrling*, in 4 "Alten und 9 Bildern, 
Mufit von Earl Jofef. Das Auftreten 
der berühmten Zwerge und ihrer aus 
über 200 — beſtehenden Ge⸗ 


jeiäeft if überall mit bem größten 
Enthufiasmus begrüßt worben unb wirb 


„| vorausfihtlich‘ auch vom den 


Die Weltausſtellung. 


Die Baupläne und Pörfchläge gut 
geheißen. 


832,000,000 ftichen bereit# zur Berfügung. 


Das Iofale Weltausftellungs-Direl- 
torium fowohl ala aud die nationale 
Gontrolbehörde und der Bau: und Plat- 
ausihuß haben am geitrigen Tage die 
ihnen vom GonftructiondeChef Burns 
ham vorgelegten Pläne endgiltig gutge: 
heißen und da die Erdarbeiten im Nad- 
fon Park aud) bereits vortrefflich in Ans 
griff genommen wurden, jo fann denn 
zum grühling endlich mit dem wirklichen 
Bau der Ausitellungs- Gebäude begon= 
nen werden. GSelbjtveritändlich iit es 
aber. au die höchite Zeit dazu, dem, 
da die Bauten bis zum 12. Oftober 
1892 vollendet fein follen, fo ftehen nur 


ı no adtzchn volle Monate zur Verfü: 
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gung. Uebrigens ſei hier noch erwähnt, 
daß die GSontrolbehörde voller weiſer 
Vorſicht bei ihrer Gutheißung der 
Pläne die Bedingung ſtellte, daß auch 
alle etwaigen ſpäteren Abänderungen ihr 
zur Begutachtung vorgelegt werden 
müſſen. 

Was die Kunſthalle anbetrifft, welche 
urſprünglich nach der Lake Front verlegt 
werden ſollte und welche bisher doch auf 
ollen IBeltausitellungen dev Mittelpuntt 
des „Interefjes zu bilden pflegte, jo hat 
man von derjelben, feit dev Nufgabe des 
Seeufer- Parks, aus nicht eine Silbe 
wieder vernommen. Dafür joll bei der 
’93’ger Ausjtellung das Verwaltungs: 
gebäude die Hauptfegenswiürdigkeit und 
zugleid au den eigentlihen Mittel: 
punkt des Ausjiellungs-Compleres bil: 
den. Daijlelbe wird in der Mitte von 
einem großen Dom überrragt werden 
und den auf der Gijenbahnjcleife ein- 
treffenden Bejuchern weiterhin auch fe: 
gleich den Gingang zu dem ganzen Aus- 
jtellungsplaß gewähren. Um das ganze 
Terrain herum will man eine eleftrijche 
Bahn anlegen. 

Den taujfend Fuß hohen Proftor: 
Stahliyurm hat man noch immer nicht 
aufgegeben. Derjelbe wird, von Pris 
vatleuten errichtet, wahrjcheinlih am 
Ende der Midway Plaifance aufgeführt 
werden.. Das nördliche Ende des Nad- 
jon Parks joll für die verjchiedenen 
Staatsgebäude und die Ausjtellungsbau: 
ten fremder Nationen vefervirt werden, 
während man das aus Stahl und Cifen 
in Elafjiichem Style aufzuführende Ader: 


baugebäude mehr nad) dem Centrum des’ 


Ausjtellungsplages verlegen und in nähes 
ren Zufammenhang mit der Biehzudt: 
abtheilung bringen wird. 

Gejtern Abend, hielt daS lokale Diref- 
torium eine ErträsVBerfammlung ab, in 
welcher indeffen nur Routine-Gejchäfte 
erledigt wurden. General = Direktor 
Davis war, allem Erwarten zuwider, 
nicht gegenwärtig und Fonnte folglich 
auch jeine Behauptung, der zu Folge 
er auch als Chef des Bureaus für aus: 
ländijche Angelegenheiten angejehen wer: 
den müjle, nicht verfechten. Dagegen 
erklärte Herr Baker, der Vorſitzende des 
Gomites für ausländijche Angelegenhei- 
ten, jpäter privatim, daß er und fein 
Ausschuß diefe nad) wie vor felbitjtändig 
zu leiten gejonnen feien. Die riefige 
Sejfammtjumme, welde bis jebt der 
Ehicagoer Weltausjtellungs-Corporation 
von der Bundesregierung, den einzelnen 
Staaten und Territorien jowie von Pris 
vatgejellfchaften für die Ausjtellung ans 
gewiefen wurde, beläuft jich bereits auf 
nicht weniger al3 832,000,000, 


— —n — — 


Dr. Beuſons Stellung unſicher. 


Zwei Muſter⸗Commiſſäre. 


Es hat faſt den Anſchein, als ob Dr. 
Benſon, trotz ſeiner geſtrigen Rechtferti— 
gung gegen die bekannten Anklagen des 
ehemaligen Wärters Mentz Dreyer, die 
längſte Zeit Chef-Arzt des Irrenhauſes 
geweſen iſt. Commiſſär Coole hat 
nämlich auf die höchſt überflüſſige An— 
ſtellung des zukünftigen Schwagers 
Herrn Bentons, des Apothekers C. 
Chapman, hingewieſen, der als Hülfs— 
Superintendent ein Gehalt von 81200 
bezieht. In der nächſten Sitzung des 
Countyrathes werden zweifellos Dinge 
zur Sprache kommen, die Herrn Dr. 
Benſon nicht gerade angenehm ſein kön— 
nen. 

Im Anihlug an das Vorjtehende fei 
übrigens erwähnt, daß Benfons Haupt: 
gegner, die beiden „Bofje“ isleming und 


Thomas, noch in der vorigen Woche | 


auf's Eflatantejte bewiejen haben, aus 
welchem miſerabeln Holze jie jelber 
eigentlih gejhnist find. Diejelben 
nahmen nämlich an einem Balle im 
sjerenhaufe Theil und, jo wird wenig- 
jtens mit voller Bejtimmtheit verfichert, 
tranten jih bei diejer Gelegenheit tolf 
und voll und verübten den denkbar toll- 
ften Skandal. Die Angelegenheit joll 
unterfucht werden. 


„Browus Brouchial Troches.“ 
Für Luftröhrenleiden, Athmungsbe— 
ſchwerden und Lungenleiden, haben 
„Browns Bronchial Troches“ 
wunderbar heilende Eigenſchaften. 25 
Cents eine Schachtel. 


Briefkaſten. 


Fribd. Wagner. Es giebt nur ein 
Kreuzuach in der Rheinprovinz. Ob dort 
eine Nadelfabrik beſteht und ob der Kaiſer 
Wilhelm J. dort geweſen iſt, wiſſen wir nicht. 
Bei Erzählungen und Anekdoten nimmt man 
es mit Zeit- und Ortsangaben gewöhnlich 
nicht ſehr genau. 

D. St. „Lohengrin“ wird auf der Bühne 
gewöhnlich mit einen furzen Bollbart dar: 
geitellt, bisweilen aber auch ohne foldhen. 

Wilh. B. Es beſtehen hier mehrete Bör⸗ 
ſen-Zeitungen, eine unter dem Titel Chi- 
cago Stock Exchange”, diefelde erfcheint in 
179 Ban Buren Strafe, wird aber nur an 
die Börjenmitglieder abgegeben. Sie fünnen 
diejelbe bei jedem Bankier einjehen. 

I U. DS. Sie haben Redt. Der Or- 
den * ofen ent Beni m ‚wie 
aus dem beigelegten Proſp utlih zu er- 
jehen ift, auf denjelben Prinzipien begräinbet 
wie ber „Order of 3 U“, vor dem wir 
unfere Lejer wiederholt re .. Der 
Köder ift Sie d bem e 


‚ wie 


— 


ich 
meinde — J ee 


fie Unerwadfene neh Finder, | 


„Gaftoria ei; 


es empfehle als worzüglicher wie aBe mir befannien 


Rerepie," 9. 8. Arder, M.D,, 


111 &o. Dyfesd St. Drooliga. NR. J. 


Kurz und Neu. 


* Henry Müller, der den Levi Lovell 
von No. 10 W. 39. Str. mit einem 
Billardſtock ſchlimm verhauen hat, wurde 
geſtern vor Richter White unter 8800 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht ver— 
wieſen. Der Kampf ſpielte ſich am 
vorigen Samſtag in einer Wirthſchaft an 
der S. Halſted Str. nahe Monroe ab. 

* Abraham Levy wurde geſtern von 
St. Louis nach hier zurück gebracht. 
Levy ſteht unter vier Anklagen wegen 
Diebſtahls und hatte unter Preisgebung 
ſeiner Bürgſchaftſteller die Stadt ver— 
laſſen. 

* Alfred Hovey, ein Clerk der Rock 
Island-Bahn, der ſich geſtern in ſeinem 
Koſthaus, 243 Michigan Ave., dieKehle 
durchſchnitt, war, wie der Ausſpruch der 
Coroners-Geſchworenen lautet, zur Zeit 
der That irrſinnig. 

* Die hübſche 17 Jahre alte Annie 
Jackſon, wurde geſtern in die Polizei— 
Station an der Harriſon Str. gebracht, 
weil ſie ihren Pflegevater, Peter Jackſon, 
der 130 N. Market Str. wohnt, um 
81400 beſtohlen haben ſoll. 


Ein eiferſüchtiger Farbiger. 


Mit genauer Noth entging geſtern 
Nachmittag der Staliener Dominidätago 
dem Scidjale von dem farbigen Werft: 
arbeiter Chauncey Worthington erjchof- 
fen zu werden. Der lebtere ijt nämlich 
in feine hübjche, Faffeebraune Kojtwir- 
thin, Wittwe Tatford, 173 PacificAoe., 
rajend verliebt und eiferjüchtig wie ein 
Türfe. Gejtern fam er nad) Haufe und 
überrajchte feine Angebetete,- wie jie mit 
dem gerannten Staliener herumfchäferte. 
Kurz entſchloſſen riß er fein Schiegeifen 
aus der TZajche und feuerte auf jeinen 
Nebenbuhler. Er traf ihn zwar nicht, 
erzielte indeß immerhin mit dem Schuife 
eine großartige Wirkung, denn die fchöne 
Wittwe fiel in Ohnmacht, der geängitigte 
Staliener fprang aus dem Hinterfeniter 
und er felbit jtürgte auf die Straße, wo: 
felbjt Lieutenant Shepard ihn abfaßte 
und nach der Polizeiftation der Arımory 
mitnahm. 

Deutſcher Amerikaniſcher Club 
der 6. Ward. 


In der 6. Ward iſt vor einem Monat 
ein „Deutſch-Amerikaniſcher Bürger— 
Club“ gegründet worden, der es ſich zur 
Pflicht macht, das Deutſchthum zu pfle— 
gen und die Intereſſen der deutſchen 
Bürger zu vertreten. Morgen, Sonn⸗ 
tag, um 8 Uhr Mittags, und ſpäter an 
jedem 1. und 3. Montage eines jeden 
Monats, Abends finden in Schönwald— 
Halle, Ece Lyman und Bonfield Str. 
Verſammlungen ſtatt, zu deren Beſuch 
jeder Deutſche herzlich eingeladen wird. 


Der erſte Cacao Europa's, 
Der zukünftige Amerika's. 


Ungleich zu Thee und Kaffee. — 
Gut für die Nerven. 


Die Berechtigung des Cacao als 
nützlicher Diät⸗Artikel, gewinnt be- 
ſtändig mehr Beifall. Ungleich zu 
Thee und Kaffee, iſt er nicht nur 
ein Stimulant, ſondern auch ein 
Nährmittel, und hat den großen 
Vortheil, keine betäubende Wirkung 
zu hinterlaſſen. Deshalb iſt 


Wan HouTEN’S 
G0C0A 


„Beſter, im Gebrauch billigſter“ 


allgemein im Gebrauch. Der Starke 
kann ihn mit Vergnügen und der 
Schwache ebenſo getroſt nehmen. 


KF Ban Houten’3 Cacao („einmal verjucht, 
ftets gebraucht”) lüßt dem Nervenfyiten feine 
ichädfiche Wirkung zurüd: Daher it es nicht 
zu vertvundern, dab der Caca9 dieiet Erfinders 
in allen Theilen der Welt bon Medizinern 
enjtatt Ihee und Kaffee, oder andere 
Eneao’8 oder Chokslade für den täglicgen 
Gebrand für Binder oder Erwadiene, Gefumde 
und Pranke, Neiche und Arme, empfohlen wird. 
„Größter Bertaunfin der Welt.“ Fraget nad 
Ban Houten’d und nehmet feinen anderer. 
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Fzegräbnin : : Blumen und Blumenftife ge 
liefert innerhalb ciner Stunde. Gallaahers, 
Wabajh Ave. uud Mouroe Str, jbije 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
2 


dag umjere Tochter Eielle, Yreitag, 27. (Febr 

Uhr Nadın., im Alter von 3 Jahren geftorben ii Die 

Beerdigung findet ftatt am ——— J. März, vom 

— 662 W. 12 Str. aus. 12 Uhr, nach dem 

— Friedhoſe Die trauernden Eltern 
Guſtav und Wilhelmine Ihrum. 


Todes⸗Anzeige. 


eben wir, Michagel Selbach und 


Tieferſchũttert 
erwandten und Befaunten die tran= 


Fran. ımieren 


druar, 


abe ee 
—— 5348 hoc Ei Kus Rott. 


Zoded- Anzeige. 
une teen! 
BEER Sn 5 

De —— 


met ſich far Kinder ſo gut, daß ich 


Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangeklagen, 


Aufſtoßen, Diarrhoͤe und ſauren Magen, 
Wat Wärmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 


Dh’ jeden Schaben kannſt du ihm vertrauen. 


Tue CENTAUR CoMPAnY, %7 Murray Street, N. Y. 


zes 


NORDSEITE TURN-HALLE. 
=: CONCERT. 


Aus.eführt von 45 Binfitern unter Leitung 
von Brof. A, Rosenbecker. 


Anfana 3 Uhr. Gintritt 25 GentB. 


Aufgeſchaut! ! 

Den Mitgliedern de Gambrinud Dierbrauer 
Arbeiter-Iinteritügungss:Bereins zur Nachricht, 
dag nädhjtien Sonntag, den 1. März die regels 
mäßige dvierteljährliche VBerjammlung ftattfindet, mozu 
fänmtliche Mitglieder dringendft eigeladen find, Da 
in der legten Verfanmlung beichloffen wurde, daß alle 
| ihre richtige Adrejje angeben follen. 
fiad Jacob Koebel, Sece. 


Zimmerleute! 


Große Maſſenverſammlung der deut⸗ 
ſchen Zimmerleute in Köhlers Halle, 3800 Larrabee Str. 
am Montag, 2. März, Abends 8 Uhr. Gute deutſche 
Redner werden zu der Verſammlung ſprechen. Bergeßt 
nicht die große Maſſen-Verſammlung in Battery D, 
am Sonntag, 8. März, 2 Uhr Nachmittags. fimo4 


Sieinmaurer, auſgepaßl! 


Ale Steinmaurer find auf Sonntag, den 1. 
Därz, Nachmittags 4 Uhr, zu einer 


Beriammlung 


nah 703 Milwaufee Ave. freundligit — 
Beſprechuug ihrer eigenen Intereſſen. 


Achtung, 6 Gornice-Maters! 


Dienitag, den 3. März, Abends 8 Uhr, Ber: 
fanmlımg dev deutihen Bansflenpneriinion. Alle 
Collegen find eingeladert. Müllers Halle, 45 N. 
Glarf Str. frfamo6 


Weltansstellungs-Damenchor &Rinderchor 


Prüfung der Stinzmen und Aufnahme 
dengauzen Sonntag in meiner Wohnung. 


6. Katzenberger, 633 N. Elarf Str. 


Soeben eingetroffen: 


„Aus fremden Zungen.‘ 


Eine Halbnonatäfchrift, herausgegeben non Zofeph 
Kürichner. 1891. Heft]. Preis vierteljährlic) 81.00. 


F.P. KENKEL %& Oo, 


Buchhandlung, 
8 75 Dearborn Str. 


DeutſcheReformirte Kirche 


Der Ju end⸗BVerein der deutſchen Reformirten 
Kirche an Wellington Ave. und Barter Str. wird am 
Donnerſtag Abend, den 5. Marz einen 


geſellſchaftlichen Abend 


veranſtalten in der Kirche. Ein muſikaliſches und Lie 
terariſches Programm iſt arrangirt worden; auch wer⸗ 
den leichte Exrfriſchungen Verabreicht werden von den 
—— der Kirche. Jedermann iſt freundlichſt — 





Deutſcher Chriſtlicher Verein 
Junger Münner, 


Der Verein ladet hiermit da8 dentiche Publikum, bes 
—— junge Männer, ein, zu ſeinem geſel ſchaf t⸗ 

lichen Abend, welcher ain Dienſtag Abend, 
ven 3. März, ſtattfindet im Vereindiotet Ede Lars 
rabee Str. und Grant Place, neben dem deutſchen Ho— 
jpital. Gin mufifalifches umd literariiches Programm, 
„Kunft-Galerie*, Eririihungen und die Mufiftapelle 
des Vereins werben dazu beitragen, den Abenb zu 
einem angenehmen zu nf Eintritt zur Halle frei. 
6 Das Unterhaltungd-Gomite, 


Vreis-Hlaskenball 
des 
Aurora Turnverein 
Eonnabend, den 7. März 1891, 
verbunden mit großartigen [21,28f6m33 
Bühnen - Aufführungen. 
Preife für die drei beften Herren» und Damen - Masten. 
Eintritt 50 Et3. Anſang 8 Uhr. 


freie Turnerfchaft u. Chicago, 
5322-5326 State Sir. 
Beute, Samftag, Abends 8 Uhr, 


GroßerMaskenball 


ZTidet3 zuhaben in der Turnhalle @ 50e. 


Masken-Ball 


arrangirt vom 


Denticden Kellner: Berein 


am Montag, den 2. Mär; 1821, 


in Brand’s Halle, 162 R. Clark Str, 
Tidet3 50 Gent3@ Perijon. 

VE” Nur Masten ift der Zutritt zum Saal ge« 

ftattet. 21,28je2m38 


Erftier Jahres-Ball 


deranftaitei vom 


Independent Improvement- Club | - 


of BRIGHTON PARK, 


am — den 28. Yebr., iu Fa , kings 
Halle, Archer Ave und Broad Str. 


50 Cta, für Herr und Dame. 
Das’ Eomite 





DRITTER JAHRESBALL 
Dritten deutſchen Gugineer :Bereing, 


No. 23, N. A.8S.E, 
am Sonnabend den 7. März 1891, in 
FOLZS HALLE, North Ave. und Larrabee Str, 


Für gute Muftf_ und gemüthliche Unterhaltung ift 
beitens aejorg:, Gimtritt 25€, Damen in Herren⸗ 
Begleitung frei. Das Comite. 


Großer Masken⸗Ball 
und Karren Welt⸗Au 11.459, beranftaltet don 
Arminia Loge, No.459, D. O. H., 
und Harugari⸗ Männerchor, 
am Sauftag, den 7. März 1891, 
inVORWZ@ERTS TURNHALLE, %. 12.6tr. 
Großartige De En nes! Eintritt * 


Saal 50€, Gallerie -Anzü 
Abends in der Halle zu haben, _ fafrs 


10. JAHRES-BALL 


Gegenjeitigen Unterftügungsvereing, 
— gegründet durdy die Arbeiter von — 
McoCormicoks Pa 
am Samitag. den a. in ae 


Arbeipes — 
idets ze. F — 


Das a ite 


Deutſches Theater. 
THE COLUMBIA. 
Sonniag, den I. März 


det das erfte Gaftipiel der berühm: 
J Ziwergigaufpielgejeligaft Bar ee 


Liliputaner. 


(Direktion Gebrüder Rofenfeld.) 


Die zehn Fleinften Schaufdieler der Welt, bon 18 DIE 
43 Jahre alt und von 28 bis 38 Zoll hoc, unterjtügk 
don einer ausgezeichneten Seleilgaft von mehr ald 
200 Künjtlern. 


Der größte Erfolg, den je eine beutiche un in 
Amerika erzielt hat. 150 Mal in New York, 50 Mal is 
* Iphıa. 


Der Zanberlehrling. 


Große Ausſtattungs· Feerie in 4 Alten und 9 Bilder 
von Robert Brertendbad; Mufit von Carl Yofeph. 
Neue Softüme und Dekorationen. 


Zwei große Ballets! 
SHodzeitsreigen der Automaten. 
Dad Reid der Spiele! 
Pıeife der Pläge: 25c, 506, 75c, 81 und $1.50 
Matinee® Mittwoch und Samftag. 


Site Fönnen at Tage im Borand 
belegt werden. 


28 CHICAGO OPERA HOUSE 


Sonntag, den 1. Mär; 1891: 


Beneftz für Pictoria Markham, 
Der Bibliothelar, 


Schwanf in 4 Alten vonG. von Mofjer HM 


ASHLAND HALLE, 
4650-4652 Aihland Ave. 
Sonntag, den 1. März 1891: 


Das geheimnigvolle Kabinet | 
oder: Durh’3 SchlüffelNod ! 
Luftfpiel mit Gefang in 2 Alten. Zum Schluß: 
Der Hansichlüjjel! oder: Kalt seite! 


ENTE... in 2 Alten. 


Apollo - Theater. 


Conniag, den 1. März: 


100,000 Thaler! 


"Montag, den ?. März: 


Theater-Maskenball. 


DSDeutfches Stadt⸗Theater 
in Freibergs Opernhaus, State und 22, Str, 
Sonntag: 


Der Geufel des Noldes! 


———— Sittenbild mit Geſang v. Elmar. 
Regie: Director Morik Hahn. 2 


AURORA. — 
Sonntag: DBenefiz für Auquit Rodenber 
“DER RAUB DER SABINERINNE 


MUEUL RSH ALLE 
Beneliz für Em ua Meder: 
= “Sı LORLE” ‚ober “I DORF UND STADT. ” 


ARBEITER HALLE 
Schneider Fips! 


— und — 2 
Günſtige Vorzeichen. 
Hosrber's Halle. 
Sonntag, den 1. März: 


Der rothe Domino, 


Poſſe mit Gefang — Touz von C. Alvin. Muſik von 
A. Bart tky. 2 


Deutsches Theater in Wendels Operuhans, 


1506 Diiltwanfee Ave. 
Direktor ımd Regiffeur Camillo Qundt. ——— 
Joſeph Gliõöt. Sonntag, den 1. März1 


„Die Reiſe um die Welt in 80 Tagen.“ 


Luft⸗Schiff. 
Aus ſtellungs Gebũude. 


Dfien von 10 Uhr Morg end bis 10 he zuon. 
Sonnragd von 2 bis 5 Uhr Nachm 


Auffteigen! Ad anneren Nffteigen! 


+ 15 Minuten. 


Berjehlt nicht, Diejed Wunder zu jeden! 


GLOBE SAVINGS BANK, 
— Son 00 


Unter Staats-Aufficht. 


Ba- 
pital, 


Unfer Rielel-Spariyitem ift jet in voller Thätigkeit 
und Marken werden in 70 Agenturen über die ganze 
Stadt hin verkauft. 


Gragt in der Bank wegen genauer Auskunft nad. 


Beamte: 
©. W.SPALDING, Präfident. 
EDWARDHAYES, Vice Präftdent. 
J. P. ALTGELD, zweıter Bice-Präjident. 
H.S. DERBY, Raljirer. 13jadija2mg 


International Bauverein. 


Sicher zum Svaren oder Bauen; 75 Cents pro Mo- 
nat ſpart 3100 in 6 Jahren. Mitgliedern wird Geld 
geborgt zu 334 Prozent. Actien ſind jetzt zu verkaufen 
für Marz, in der Office 4485 W. Ghiceago Ave. 
Of ficeſtunden: 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
miſamoblama Henru G. Peo, Special⸗Agent 


5. Ward ) Ban- und £eih-Derein 


eröffnet Dir au. Serie Aktien am Dienftag 
den 3. März; 15891. — u aller Zeit In Br 
Office zu haben. Eha3. =: 

irjamodis ©. Dalfte fted Str. 


umıug! 

HERMANN G. ZIPPE, 
BUCHDRUSKHHRHE I, 
— umgezogen don — 

175 W.Randolph Str.,nad 212 W.RandolphStr., 

zwi. Halfted und Green Str. dimdjad 


The Wm, Schmidt Baking Co. 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 

Den maßlofen ge don Seiten der Bäder-Union, 
weiche unfere Waaren bopcotten will, zu entgeqnen, 
bitten wir ein rechtlich gefiuntes Publikum, unjer 

Brod, Auden, Gracers etc, 
weldhe bei deu meiften Grocerö zu haben find, zu vers 
Inngen. Dan wird fich danı "berzeugen, daß unjere 
3 aren in —— — Beziehung ausgezeichnet find. 


Steuern für 1890. 


Sie eriparen dem WEST TOWN zwei (2) Pro» 
cent, wenn Sie Ihre Grundeigentyumöfteuern im ber 
Office des Weft Tomn Eollectors, Haymarlet Theater 
Gebäude, 181 W. Madiſon Str. jetzt bezahlen. 


h. O Banfen, 


GERHANN WAITER UNION, 


133 N. GElarf Str., 
Gelephone 3536, Chicago, 


MWoaiterd, Barkeeper und Lunch Counter· Men 
—— — m 


ee. 





„Nibendpolt”, Chicago, Samfiag, den 28. Webrnar 1891. 


un un nn ne run un nn nennen — — un mn nn nn um —-— 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Auditorium — The Soudan. 
Grand Opera Houje — ElevelandMinftrel3. 
Shicago Operg Houje — Francis Wilfpn. 
Columbia Theater — A Parlor Match. 
mr — Ruſſell's Comedians. 
Haymarket — Joſeph Murphy. 
Academy of Mufic — Wife for Wife, 
Sacobs Clark Str. Theater — Hands Acroß 
the Sea. 
MWindfor — A Pair of Jads, 
Alhambra — Vesper Bells. 
zu — Little Lord Fauntleroy. 
riterion — Trank 2. Fraynıe Go. 
Peoples — Louiſe Dempjey Burlesque Eo, 


Walder ſees Nach folger. 


Der neue Chef des deutſchen General⸗ 
Ber, Graf Alfred Schlieffen, war 

öher Ober-Duartiermeifter im ©ene- 
ralitabe. Graf Schliefien ift im Jahre 
1833 geboren al3 Sohn eines im 
Bunzlauer Kreije angejejjenen Groß- 
grumdbefigers. 1854 wurde er Dffi- 
tier im 2. Garde - Ulanen = Regiment, 
Racdem er Ende 1862 Premier-Lieute 
nant geworden war, that er 1864 unt 
1865 beim topographiichen Bureau des 
Beneralftabes Dienft. 1866 wurde ei 
Rittmeijter, kurz darauf fam er alg 
banptmann in den Generalftab und 
purde zur Botichaft nad) Paris com- 
standirt. 1868 trat er als General 
Hab3-Dfficier zum 10. Mrmeecorps, bei 
dem er bi3 zum Ausbruche des deutjch- 
franzöfiichen Krieges blieb. Dann 
Burde er zum Generaljtabe des Groß- 
Xrzogs von Mecklenburg verſetzt, wel— 
her im September nach Frankreich 
aachfam und das Commando der zur 
Dedung der Truppen vor Paris gegen 
die franzöfifche Xoire-Armee neugebil- 
beten Armee-Abtheilung erhielt. 

Während des Krieges wurde Graf 
Schlieffen zum Major befördert und er- 
bielt das Eiferne Kzeuz eriter Klafje, 
Er ift- dann rajch avancirt und wurde 
jhon 1885 Generalmajor. 1888 wurde 
er zur Verfügung de3 Chefs des Gene- 
taljtabes geitellt, und endlih am 1. 
Mpril 1889, al3 die drei Ober-Duar- 
tiermeifter - Stellen geichaffen murden, 
mit einer derjelben bedadjt. General- 
Rieutenant ijt er feit 1388. Er ift ein 
ftiller, ernjter Mann, der vor Allem 
feinem Berufe lebt. 


Arbeiter⸗Halle. 


In der Arbeiter-Halle gelangen am 
nächſten Sonntage die beiden allerlieb— 
ſten Luſtſpiele „Schneider Fips“, von 
Kotzebue, und „Günſtige Vorzeichen“, 
von Benedix, zur Darſtellung. Die 
Hauptrollen ſind durch die Damen 
Steidle und Ortmann, ſowie die Herren 
Krauſe, Henke und Kiſchke beſtens be— 
feßt und duch Duette uud Coupletein: 
lagen ift für reiche Abwechjelung beitens 
gejorgt worden. 

Scheidungoͤklagen. 

Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Obadiah B. ge— 
gen Betſey L. Howe, wegen böswilligen 
Verlafjenz; Clara gegen James C. 
Downing, wegen böswilligen Verlaſſens; 

akob gegen Thereſa Buttgen, wegen 
Ehebruchs; Mary J. gegen Cyrus 


J 
Tobias. 
— — ——— 6 e — 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Be Pekarek, zweiſtöck. Frame-Flats, 5001 
hroop Str.,81000; A. B. Brown, zwei⸗ 
öck. und Keller Frame-Flats, 5331 60. Str., 
2000; C. Karsdorf, zweiſtöck. und Baſe— 
ent Frame-Store und Flats, 52. und Hal— 
eb Str., 84000; Henry Ditiman, einftöd, 
und Bafement Jrame- Wohnhaus, 1631 Bel: 
mont Ave., 82000; Fred. Werthſtrom, zwei— 
föd. und Bajement Brid:Flats, 1326 New: 
ort Str., 825005 M. Paivelezyf, zmweiitöc. 
Rrame-Fiats, 8351 Macinaw Str., $1100; 
E. M. Kanouſe, zweiſtöck. Frame-Wohn— 
baus, 2376 Aujtin Ave., 81800; W. A. Wil⸗ 
liams, anderthalbſtöck. Brick-Anbau, 1077 
W. Adams Str., 81000; J. W. Phillips, 
ein Brick-Baſement, 3611 S. Paulina Sir., 
81200; T. Mettelſtadt, zwei zweiſtöck. und 
Baſement Brick-Flats, 44 DeKalb Str., 
87000; Jas. Rohn, zwei einſtöck. Brick-Cot— 
tages, 14—16 Chaje Str., 812005 8. €. 
Gould, zweiftöd,. Brid-Anbau, 2219—2221 
Cottage Grove Ave, 83200; Glizabeth 
Beatte, einitöcd. Brid-Anbau, 3719 ©. Hals 
fteb Str., 82500; 3. A. Coleman, fünfitöd. 
und Bafjement Brid-Store und lats, 1414 
Wabajh Ave., 850,000; W. B. Aimwood, Drei 
breiftöd. und Bafement Brid-Stores und 
Flats, 199—203 Golorado Ave., $7500; 9. 
W. Rawicz, einſtöck. Brick-Cottage, 594 
Noble Str. 81500; Thomas Sceott, drei 
zweiſtöck. Keller Brick-Stores und Flats, 
1379 - 1383 Lake Str., 810,000; A. Blon— 
din, fünfſtöck. und Baſement Brick-Fabrik, 
87—43 W. Waſhington Str., 810,000; 
Seorge Blad, zweiitöd. und Bajement Brid- 
dohnhaus, 1548 W. Monroe E©ir., 84000; 
The Cudahy Packing Company, zweiitöc. 
und Rajement Brit Wholefale- Haus, 64—68 
Noriyd Ave., 810,000; Frau Clara Meyers, 
zweiſtöck. Brick Front-Anbau, 471 N. Clark 
Str., 81500; Charles ©. Aohnfon, zwei 
breiſtöck. Baſement Brick-Wohnhäuſer, 38 40 
St. James Court, 814,000; J. H. Krüger, 
weiſtöck. und Keller Frame-Wohnhaus, 1934 
Frie Str., 82300; John Lance, zweiſtöck. 
grame-Flats, 59. Str. und Tracey Ave., 
1200; Frank Burion, einſtöck. Frame-Cot— 
aage, Biſhop Str., 812003 W. Pawlowsky, 
weiſtöck. Frame-Flats, 4731 Burtis Stroi, 
1200; Frau Mary Rouſh, zweiſtöck. Frame— 
Wohnhaus, Dafwood und Galifornia Ave.,, 
81100; John Ryan, einjtöd. Frame:-Anbau, 
8942 Wentworth Ave., 81800; 2. Seiler, 
eiftöd. Krame-Store und Flats, 104. Str. 
head Ave. K, 82500. 
— — — — 


Heiratys⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
ber Office de3 County:Glerk3 ausgeftelt: 

Alfreo 2. Henridjon, Caroline Fagrelius, 

Albert Newman, Minnie Bernike, 

Albert Spoelder, Margarerha Kajting. 

Wilhelm Hormann, Anna Straube, 

Sohn Zeder, Annie Dahmen. 

Youis Schode, Lena Knabe. 

George Walter, Lizzie Beifel, 

ze T. Bugt, Mathilda Bede. 

Henry Krufe, SMhie Hasman, 

oieph Knopp, Marie Kottjen. 

gehn D. ZJohnfon, Johanna €. Johnſon. 
‚Ludwig Manbler, Aloijia Baljaref. 

Wilhelm Kopf, Eleondra Schönemann. 
 Rorgen Hoiter, Haniine Krüger. 

Senry Bufje, Albertine Goerfe. 

William Clettenberg, Emma Ervert. 

Abraham Bisno, Sarah rn 

A. Gogmanı, Mary Viecaft. 

Hermann Worbeilmann, Louije Piel. 


Todesfälle. 


Im Nahftehenden verdffentlichen mir die Bifte deu 
— —— 
[den geftern Dtittag und beute Nachricht Juging: 
Wantbad, 837 Milwautee Ape., 2M. 
3— fina Wellner, 443 N. Glart Str, 45%. 

aric sun: 1140 George Str, 25,2. 7%. 
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Deutiches Theater. 


Am Chicago Opera Houfe wirb mor: 
gen unfere ftändige beutihe Theaterges 
jellihaft zum Benefiz für die "beliebte 
Darjtellerin Frau Bictoria Martham 
das vortreffliche Moſer'ſche Luſtſpiel 
„Der Bibliothekar“ zur Aufführung 
bringen. Die geſchätzte Benefiziantin 
hat in dem Stücke eine ſehr effektvolle 
Rolle inne » Das Bublitum wird 
ficherlich nicht verfehlen, der verdienft: 
vollen Dame burh guten Befuh an 
ihrem Ehrenabend feine Syinpathie aus: 
zudrüden. 


Kleine Anzeigen. 


1 Kent das Wort für alle Anzeigen 


unter dDiejfer Rubrik. 


Verlangt: Männer und Siuaben. 





Berlangt: Wohlbefannte Männer, melde Luft ha» 
ben, fich mit dem commilfionsweilen Berfauf von quts 
gelegenen Baulotten zu beichäftigen, "belieben fi Dons 
tag Bormittag bei dein Unterzeichneten zu melden. 
Die vorzügliche Lage ded zu verfaufenden Grundeigen- 
thums, in Verbindung mit billigen Preifen und leid)- 
ten Sahlungsbedingungen fiyern einem tüchtigen und 
lebhaften Dianne ein jchöue3 Einfommen. Nur folide 
Applifanten werden berüdfihtig. Wm. KR. Hilde: 
brand, 97 Wafyiungton Str., Zimmer 1. 6 


Berlangt: Barbier. 
Burke, 227 Randolph Str. 


Ein junger Mann in Milhgeichätt, muß 
W3 ©. Robey Str. 5 


Nadzufragen bei Herrn 
> 


Merlangt: 
engliich Fönneıt. 


Berlangt: Ein junger Mann, der Luft bat, bie 
Bürferei zur erlernen, einer, der fon in der Bücerei 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. 582 Deilmaufee Ude. 


Verlangt: 4 Tiichler an Eißbored und ein Drechsler, 
der au Bandfäge und anderen Mafchinen arbeiten 
Tann. HAN. MWejtern Ave. 0 


Perlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden umges 
hen fann und im Haufe beyilflich tft, auch ein Junge, 
um in der Bäcderei zu helfen. 135 Sarrabee Str. 7 

Verlangt: Ein Abbügler an Hojen. 1071 20. Str. 

famodi8 


Verlangt: Ein guter verheiratheter Treiber für 
Kohlenwagen. 53 Rees Str. 


Perlangt: Eine Anzahl Fabrifarbeiter nad Wis: 
confin, dauernde, Lohnende Beichäftigung. Erforderlich 
$15. Dilerten unter E18, „Abendpojt“. 0 


Berlangt: Schuhmanher, die fih im Zufhneiden aus 
bilden wollen, finden Geiegenhrit, bie hödhite Ausbildung 
tt der geometriihen Zufchnerdefunft fi) anzueignen. 
Aug. Hanjen, 871 Sincoln Ave. 19febdojadidojadi7 


Verlangt: Männer für die American Mutıal Alfo- 
tiation zıt arbeiten. Lohn #10 die Woche und Kommtif- 
fion für gute Arbeiter. Miündiih oder fchriftlich bei 
Ernejt Riepen, Pres., Zinuner 63, 236 La Salle Str. 

27/616 


Perlangt: Tirchtige, energtihe Männer, denen daran 
gelegen ijt, fih eine gute Stelle — erwerben, und die 
etwas Erfahrung im Grundeigenthumsgeihäft haben. 
$25 bi3 830 die Woche garantirt. Gute Referenzen er- 
forderli. Offerten unter D. 14, in der „Abendpoft“ 
abzugebeıt. fria6 
Derlangt: Ein Dann, der in ber Gärtnerei arbeiten 
und mit Pferden umgehen kann. Nur ein Deutiher 
brauct vorzuiprecden. Geo. Neumann, 201 Burlıng 
Etr. fria2 


Verlangt: Ein guter Kutfger. SEIN. Haljted Str. 
8 fria4 
Berlangt: 2 zuderläfiige, gewandte Männer als 
Agenten, mitjien beutich ünd polniſch ſprechen. Näh⸗ 
maſchinen-Geſchäft. 627 Noble Str. 23feblw5 
Berlangt: Erfahrene _Baudereind-Agenten. Goms 
milfion MW Prozent. Frank Eievelaud, Zimmer 16, 
182 Dearborn Str. 19m132 


Berlang 


tt Frauen und Mädchen, 


Läden und PFebriien. 


Maihinenmäddhen an Hofen. 475 MW. 


Berlangt: 
ſamodis 


14. Str. 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Mäntel 601M. 
Paulina Str., nahe Milwautee Ave. ſamodis 


VBerlangt: Mafchinen- und Handmädden, beftändige 
Arbeit. Sonntag nadhzufragen, 233 Burling Str. 6 





Verlangt: Ein junges Mädchen zum Erlernen ber 
Damenfchneiderei. TOIMN. Halfted Str. 6 





. Berlangt: Handmäddhen an Shopröden, aud ein 
Bügler. 335 Cleveland Ave., oben. 5 


Verlangt: Mehrere Mädchen bei Hand zu nähen an 
Shopröden. 639 Morgan Etr. jamo5 


Verlangt: Stitherd an Hofen. 78 Brigham Str., 
% Blod von Wilwaufe Ave. und No. Wood Str. 
Ah famodig 


Lerlangt: 6 Mafchinenmädchen und einige bei Hand 
an Gloaf3, guter Lohn und dauernde Arbeit. 519 Blue 
Söland Ave. 8 





Verlangt:_ 2 gute Majhinenmädchen an Nöcten. 906 
Dan Horn Str. 8 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Cloals. 
587 Milwaukee Ave. Joe Berger. friamo?2 


Verlangt; Geübte und Lehrmäbdchen für Pofamentir- 
arbeit. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Noveliy Trim— 
ming Works, 261 ©. Franklin Str. mija4 

Verlangt: Mafchinenmädchen, ım Nähte zu nähen 
an Röden, Dampftraft. Tyred. Schmidt, TIIN. Hals 
fted Str., 3 Flur. friamo6 
Verlangt: 2 qute Maichinenmädchen und 2 Hand» 
mädcyen für zweite Arbeit. Guter Sohn. 74 Keenan 
Str. frja6 


Berlangt: 10 gute Mafchinenmädhen an Gloats. 
Lohnende und dauernde Bejhäftiguug. 423 big 425 
ww. Divifion Str. tia4 


jerlangt: Mädchen bei Hand zu nähen und zum 
Lernen an Shopröden. 2508 Hanoder Str. fria2 
Verlangt: 3 oder 4 Mafdhinenmädchen. 7O1 Tan 
Horu Str., hinten. fia4 








erlangt: Mehrere Handmäbdcen, fowie Maichis 
nenmädden an guten Shopröden. ——— 
1062 Oakley Ave., zwiſchen 22. Str. und Möoore Str. 
dofrſamos 


Strohhut-Näherinnen verlangt; nur geübte Hände 
brauden anzufragen. 2226 Arcder Ave. diiad 
Verlangt: Mädchen ar Wheeler & Wilfon Maſchi⸗ 
nen. 578 N. Market Str., nahe North Ade dfiud 


Verlangt: Mädchen au Hojen. TTI3N, Halfted Etr. 


vi-ja4 


Saußarbeit. 


Berlangt: 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Frau 
Koeller, 507 Sedgwid Str. midofrſas 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fornia Abe. 


1068 N. Cali⸗ 
frſar 
Verlangt: Eine zuverläffige Frau als Hanshälterir. 
Zu erfragen No. 71 Een Etr., zwifhen Wood und 
Lincoln Str., 1. Stod, nad 6 Uhr Abend.3 fria2 





Ein ftarfes, reinliches Mädchen für die Küche. Nach» 
zufragen in der Wohnung, 1140 N. Halfted Str., von 
9 bis 11 Vormittag. 7 


Derlangt: Ein 14—15jähriges Mädchen, für Ietchte 
Hausarbeit. Eines, das zu Haufe ichlafen fann, wird 
vorgezogen. 341 Ordard Str. frſas 


Verlangt: Deutſches Maädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 3 in der Familie. 690 Larrabee Str. frja2 


Haus: 
frja2 


Verlangt: Ein deutihes Madchen für leichte 
arbeit. 86 Vtarfet Str., Ete Judiana. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Nachzufragen im Saloon 120 S. Clinton Str. 8 


Verlangt: Mädchen ober Frau für Haußarbeit. Guter 
gobit. 175 ©. Morgan Str. 2 
—— 

14 W. 

Monroe Str. 5 


Berlangt: Ein competentes Mädchen für 
beit, guter Lohn und beftändiger Plaß. 
Berlangt: Ein gutes, deutjches Mädchen für allge» 
meine Saußarbeit. 451 W. Madilon Str., im Schirm- 
ore. 5 
Verlangt: Mädchen um Kinder aufzupaflen. 4628 
Indiana Ave. m mel 5 
Verlangt: 
Byron Str. 


eg a EEE TR ET ae ER 
Verlangt: Ein Mädchen in der Kü u belfen. Ede 
Belmont unb Sheffield Ape. — bis 


Verlangt: Eine ültlide Perfon für Hei 
beit. 14 Xarrabee Str. in ie —* Ges 
Verlangt: Ein quted Mäd i 
Hausarbeit. 826 Zarrabee Er. —— Ps 


Derlangt: Ein WMädben, das ehmaS aufmarten 
tan, im Neftaurant. 233 , u erten 


Berlangt: Ein Dienftm: - 
milie, 2 lisconfin ur in einer kleinen as 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit in einer Familie. 209 N. Centre Abe, nabe 
Mi u Floor. 2 5 


Deutjpes Mädchen für Hausarbeit. = 


Berlangt: 


‚ Berlangt: Brauen und Mädchen. 


Saudarbeit. 


Verlangt; Ein ältliches tüchtiges Schweizer Mäd- 
chen oder Vact zicht über 32: Jahre als Haushälte» 
rum, gute Heim. Nachzufragen 3 Mohawf Str., 
hinten, oben. 8 


DVerlangt: Deutfches Mädchen, muß ven. 
— ——— Samſtag und ——— ohn 
bezahlt. 579 W. 22. Str., Ede Laflin Str. 6 


Berlangt: Eine gute Waihfrau für Kleine Familie, 
ein Tag die Woche. Borzuiprehen Sonntag Bor: 
mittag bei €. Dtueller, 731 Weit Taylor Str. 6 

erlangt: Sofort. Ein tühtige Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit. 380 Sedgwid Str., Flat 2. 5 


_ Berlangt: Sofort, deutfche® Mädchen in Kleiner 
jauıos 


Familie, 591 La Salle Ave., Flat €. 
Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 1001 
Drilwaufee Ave. y 


Derlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlide Hausar- 
beit. 3362 Foreft Ave. 5 


Verlangt: Gin gutes Dienftmädchen. Hoher Kohn. 
3352 VBernon Ave, 5 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muß gut gelernt fein. 3152 South Park Ave. 5 


Verlangt: Eine fräjtige Amme. 3339 Galumet Ana 
rſa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 38 Potomac Ave. fſaa 


Werlangt: Ein gutes deutiche? Mädchen für allge 
meine Hausarbeit ın 523 W. Chicago Ude. fria6 
Nerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
683 Genter Ane. diia4 


Verlangt: Ein gut empfohlene Mädchen für Daus- 
arbeit. 647 Auftin Une. diia4 
Verlangt: Ein kleines Mädchen, ungefähr 12 biß 15 
Sabre alt, 2 Kindern aufzupafjen. 759 Weft —n 
Etr. tja 


Verlangt: Mädchen für 
milie. 1520 Ogden Ave. 
Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werben gute Dienftboten beforgt. „The Satisjaction“, 
581 N. Elarf Str. 10f1mt4 
Verlangt: Gute Köchinnen, Zweite- und Kinder 
mädchen. Herrihaften werden gut bedient bei Frau 
Syleiz, 157 W. 18. Str. Tieimil 


Hausarbeit in Eleiner Ya- 
dfia4 





Derlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 bi3 36. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3530 
Eottage Grove Ave. l2nobal 


Berlangt Pen Köhinnen von 6-7 Dollars, meite 
Mädchen und Haußarbeit, Kindermäbden und Yauns 
dreifes, befte Pläge und hoher Lohn, an der Sübjeite, 
bei Frau Gerion, 2837 Wabaib Ave. bwl 


Berlangt: Männer und rauen. 


Verlangt: Drei Preifer an Nöden, fünf Handmäd- 
chen und drei Mafchineninüddhen, um an Röden zu ar⸗ 
beiten, gute Löhne. 729 N. Holt Ave. 6 
Verlangt 1 Mädeen, 1 junger Mann, 1 Mädchen, 1 
Mann für Küchenarbeit. 180 Oft Randolph Str. fri6 


Bohnungen, Zimmer und Board, 


Zu vermiethen: Warme Zimmer mit Board. 4 
Dollars. 130 Ohio, nahe Wells Str. famo5 


Bu vermiethen: Warme Zimmer mit Baderoom 
an zwei Herren ober Damen. 73 Gentre Ave., an ne 
diana Str. 5 


Zu vermiethen: Ein freundlich möblirtes Syrontzim- 
mer. 134 Milton u" nahe Daft Str. famo5 


DVerlangt: 2 Boarder in einer Fleinen Privat-Fa- 
milie. 464 Ajhland Ave. 5 


Verlangt: Eine alleinftehende Wittwe oder Dame 
ohne Kinder, weihe womöglih Einrihtung für ihre 
eigenen Zimmer bejigt, um mit einem jungen Ehepaar 
die Wohnung zu theilen und deren Haushalt zu führen. 
Adr. E. 21 Abendpojt. ſamodis 


Berlangt: Ein anftändiger, alleinftehender Mann, 
ber mit einem alleinftehenden Manne zujammen woh- 
nen will, gute Heimath für jparjamen Mann. No. 16 
Zomn Etr., nahe North Ave. 0 


Zu vermiethen: Erjter lat, 7 Zimmer, mit Babde- 
ge nahe Glarf und Haljted Str. 160 Elarence 
Ive., Evanfton Ave.-Ear. famodi6 


Zu vermiethen: 3 große freundliche Zimmer mit Clo⸗ 
fet3 und Vantry, 36; auch Pierdeitall und Bugayihed. 
10 Moffat Str., nahe Weltern Ave., 2 Blod von Mil- 
waufee Ave. 6 


Deutiher wünjcht Zimmer, Board, nahe Warfield. 
Holman, 1636 47. Str. Meldungen bajelbft. 0 
Verlangt: 
Koſt. #4 die Wode. 


Derlangt: @ Ein netter, junger Mann findet Koit und 
Rogis in einer deutichen Familie. 512 W. Superior 
Str. 3. Flur, Eingang au der Seite. 5 


3 Boarbderz, — Betten und gute 
616 W. Superior Str. 0 





Zu _vermieihen: Ein großes Vettzenmer mit Ofen. 
Eine Treppe hody. 731 Milmwaufee Ave. 9 
‚Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer für 
einen oder zwei Herren. 100 Wells ©tr., 2. Stod. 8 


Berlangt: Zivei Herren Löunen gute Board und 
Wäfche erhalten, bei einer alleinit. enden Yan, nahe 
Humboldt Part, 881 Fairfield Ave. frfa6 


Berlangt: Ein anftändiger Dann erhält gute Roft 
> £ogis bei einer aleinftehenden Frau. 25 Twontey 
B fria6 





Gefucht: Ein Madchen ſucht ein gu unmöblirtes 
Zimmer, womöglich mit Waſſer. . Elinton * 
6 


Zu vermiethen: Möblirted Frontzimmer mit oder 
ohne Board. 55 Emma Str. fia⸗ 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Flat von J Zimmern. 
1251 N. Halſted Str. — fia4 


Möblirtes Zimmer zu verrenten. 161 Elifton Ave. 
nahe Belmont Une. didoffad 


Zu dermietden: Haus, Stall und Lot. 158 Yry Str. 
g12 monatlid. Naczufragen 34 Holt Str. 23/1m4 


Verlangt: Zwei Boarderd. Ausgezeicänete Koft. 
83.50 per Woche mit Bogis, $2.50 ohne. 132 W. Adama 
Str. dimidofrja5 


Zu vermiethen: Ein Meined Haus, 20x32, 460 South» 
port Ave., Lake View. Zu erfragen 324 E. Divifion 
Str. Kann aud) getauft werben, wenn gewünjcht. wu-f 


Verlangt: Boarderd. 106 Cornell Str. dfia4 





Verlangt: Operator3 an Bolands Pelznähmafhi- 
nen, jorwıe Mädchen, um Pelzröde zu füttern und fini« 
hen. U. Hönigsberger, 252 & 254 Market Str. 

26fe1Ww5 


Stellungen fuhen: Männer. 


Sefugt: Ein guter deutiher Wurftmader, 2 Jahre 
im Lande, jucht Stelle. 586 Moore Str. fanıodi2 


Geiudht: Ein junger Deutiger mit auter Hands 
fohrift jucht irgend eine Befhäftigung. Ndrefie E. 26 
„Abendpojt*. 5 


Gefudt: Ein junger deutiher Dann, der ftadtbefannt 
ift und mit Pferden umgehen fan, jucht jtetige Arbeit. 
298 Bladhawf Str. fri6 


Stellungen fuben: rauen. 


Gefuht: Wäjce in’3 Haus zu nehmen, aud Hand- 
arbeit. 161 Humjey Str. 5 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle in einer 
Privatfamilie. 1063 W. Fulton Str. find 

















Geſucht: 

BETEN. ud tt 

Geſucht: Stelle als Lunchköchin. 41 N. Peoria * 
rſa 

Seſncht Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh—⸗ 

men; auch wird für ledige Leute gewaſchen und ausge— 

bejfert. 119 Green Str., Hinterhaus. famodi4 


SGeſuwt Eine junge Frau ſucht Plätze 
und Haugreinigen. 564 Jane Str. 





vPerfonliches. 


Merlangt: Eimige tüchtige Geihäftsleute, mit etwas 
Kapital, um Shares in einer Sajh- und Door-Factory 
und Lagerhaus zu nehmen. Kapital gefichert, eben» 
falls an einem Patent zu arbeiten. dreife €. 29, 
Abendpoſt.“ fria6 





Braucht ihr Geld, To jendet eine Poftkarte und ich 
werde voriprechen, Tann ed euch auf Grund» ober per« 
a: Eigenthum haden laſſen. Geſchäfte privat. 
Adrefie G. 47, „Abendpoft“. — 


Arbeitslohn collettirt ohne Koſten. F. H. Gansber⸗ 
gen, Advokat. 606 U. S. Expreß-Gebäude. 20f 1w4 

Bezahle baar für —— Dry Soods, Schuhe, 
Porzellan und Gladwaaren, Groceried, Eigarren, zc. 
Butcher, 627 Zarrabee Str. 26f7n4 

Aleranderd deutiche Geheimpolizei-Agentur, 181 WW. 
Madifon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Griahrung auf privaten Wege. jeder, der in irgend 
welhe Unannebmlicpleiten verwidelt ift, möge vor« 
ipregen. Gejeglicher Kath frei. 8 


Monatlihe Zahlungen. Eine volftändige Auswahl 
von Fransporiwageu, Wagen, Karren, Süttel-Pferde 
geihirr und Reparaturen. Fabrik 23. Place und 
Arher Ave. Waarenlager: 2308 -2318 State Etr., 
€. J. Hull. Taplis 

81.00 wird Ihnen anf jede Mafchine vergütet, wern 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825, New Home 
220, White 81% Standard $15, oufehold 20, 
American $10. Singer 33 bi3 $15 und hundert andere 
bon $5 an in der Domeltic-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 
Böhne, Noten, Board:, Saloon» und Rentbill® und 
TSlechte Schulden aller Art, jofort collektirt, 76 iith 
Avde., Zimmer 14. Offen Abends bi 8 Uhr, Sonntags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schpneibet dieß auß. 2flws 


%. 6. Schüßler, 203 Blue Jöland Are, White: 
weiber, Plafterer und Ealjoıniner; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeit garantirt. mifabwd 








Verfdiedenes. 


Hiermit werben alle Steiimanrer zu der am Sonne 
tag, d n1. März Nachmittags 4 Uhr, 703 Milwautee 
Ave. jtattfindenden Verfammlung eingeladen. Zages- 
ordnung: Beiprehung der Arbeit. mia9 


Verloren: Weiber Bullpup, fhwarze fFleden über 
Augen und auf dem Rüden. Gute Belohnung für 
Wiederbringer. Burmeifter, 360 Barrabee Str. 7 


Geld. 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundetgenthum zu 
5 und 515 Brozent Zinjen. FR. Smith, 629 N. Robey 
Etr., gegenüber W 26u01j3 





Seirathögefude. 


Heirathögefuh. Ein Deutier, 8 Jahre alt, g 
mwöhnlicher Arbeiter, eignesdaus, wünfcht die Belannt- 
ichaft eine® häuslichen Mädchens, fatboliih, bebufs 
Verheirathung zu machen. Adreife K.Y., „Abendpoft.“ 


Eine alleinftehende Wittiwe Anfangs der Dreikiger 
wünſcht ji mit einem vermdgenden älteren Herrn 
mit oder ohne Kinder zu verheirathen. Abdrefle: ©. 17, 
„Abendpoft*. 


Mittwer mit 3 größeren Kindern, in einfachen aber 
geficherten Verhältnifien, fucht eine O-—Löjährige gute 
deutihe Frau. Vermögen nidt notwendig. Übtente 
5. 24, „Abendpoft“. fia4 


eerztliches. 


Sichere Heilung für alle Krankheiten, Krebs. Epi⸗ 
lepſie. Nãgelkrebs Nervenzucken. Krankheiten der Naſe, 
Augen, Leber, Milz, alle Wunden, Fieber, Veitötanz, 
GSefhmwulft, Entzündungen, Giht, Rheumatisinus, 
Ihwadher Magen, frauen: und epileptiiden Aranfheis 
ten. W. Hoeller, M. D., 240 Noble Ave., nahe Hoyne, 
Lale View. Arme werden frei behandelt. fimo4 


Erfolgreiche Behandlung derfsrauentrantheiten. 
ssjährige Erfahrung. Dr. HA 3 113 
Adanıs Str., Ede lark. Yon 12 biß 4; Sonutags von 
1bis2 2 1dapıi6 

Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. nahme von Babies vermittelt. Behand» 


lung aller Fraueukraukheiten; 
beik- rer Schwar, 279 en 


Mrs. Walter, deutfche, geprüfte, außgezeichnete Ge» 
burtöbelierin. 2955 Quinn Gtr. Seiengon Sosı. 

| zjalmıı 

Srauentrankbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrd- 

der, 70 State Str., Zimmer 312. Spredftunden don 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


in gewiſſes Mittel für Hämorrhoiden 
Lagen hurirt 3602. North Re. — 


850 Belohnung für jeden all von Guns 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer. 135 
Miimaufee Ape. dffa⸗ 


zu vermtethen: 2 anftändige Männer erhalten ein 
ſchönes Zimmer mit oder ohne Koft. 110 Glybourn 
Abe. ofrias 

Zu vermiethen: 3jchöne Simmer in 2. Etage. 766 
2. North Ave. $7 monatlid. fia4 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 
Zu verfaufen: Billig. 
576 W. Ohio Str. 


Zu verkaufen: Gutes Pferd unter Garantie, fowie 
zu und Gejdirr; billig. 934 Meilwau! 
at. 


Ein gutes ———— 


Zu verkaufen: 
3026 Hanover Str. 


Zu verkaufen: Billig, Parlor⸗Set und Heizofen. 180 
Cornell Str. jamobi6 


Zu verlaufen: Umftände halber billig, ine friich 
meitende Siege mit Junges, 2 tragende Ziegen, fowie 
ein Biegenbod. 794 Eorkland Str., zwiichen KRinball 
und Ballau Str. 0 


835, 840, 845, 
gute Pferde zu verkaufen. 
Milwautee Ave. 

Zu verkaufen: Mit Garantie, ein gütes Pferd, fünf 
Sabre alt, wiegt 1200 Pfund; muß verfauft werben. 
280 Auguita Str. 9 


Schreiner⸗Handwerkszeug, 





75, 885. 6125. 8150 und 3175. Acht 
707 N. Wood Str., . 





Zu verkaufen: Tapeten zu den denkbar billigiten 
Preifen. A. Hanfel, 135 Elybourn Ave. Hübjche 
Muiter 4. GoldsZTapeten von 6c aufwärts. 7 


Zu verkaufen: Saloon-Eounter, Shelves, Zijche, 
Stühle, Ofen, Pooltable und eine Ziege, billig. 157 
Ordhard Str. 8 


Zu verfaufen: Ein m ut erhaltener Kochofen. 667 
Sheffield Ave., oben. * — ’ af fla4 


Zu verfaufen: Billig. Ein cherry Dest und ein ele 
ganter Bladwalnut-Bücherfhrant, 6-8 Fuß, Zimmer 
7, 113 €. Madijon Str. ofrſas 


u verkaufen: Pferd und Wagen. 
PR in Abe. " 


Alle Sorten Nähmafginen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 biß 835. 246 ©. Halfted Str., Gouteves 
nier & Sperbel. & 15bdec1j6 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Sadeneinrich 
tungen, Counter, &piegel, &iöbores, es. 
Shelfings. Grocery Bins Show Caſes und Tiſche. 
Dorſch Bros., 116 und 122 E. Chicago Ave. 20n1i6 


Großer Ausverkauf von allen Sorten importirten 
Singvögeln und Küfigen au billigiten Preifen. 104 
Blue Jöland Ave Sonntags offen. fin4 


Zu verfaufen und zu verleihen: Perräden und jchöne 
aarzöpfe. 375 N. Franklin Str., nahe Dipifion 
Str., Bafement. jaja8 


Echt deutiche Yılsiaube und Pantoffel jeder Größe 
fabrizirt nnd Hält Dorräthig A. Zimmermaun, & 
Elybourn Are. 21jegwe 


Nachzufragen 
dffa4 





Geſchaftsgelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Ein Grocery Store. 
Sübdfeite. 


Zu verkaufen: Gin Bäderladen mit Godafontaine. 
666 W. North Ave. dfia4 


Zu verlaufen: Ein gut zahlender Edfaloon auf der 
Weftfeite, bei %. 2. Hörber, Brewing &o., wegen 
Krankheit in der yamılie; billig.‘ Nadjzufr.igen 
Sinman Str. famo5 


zahlender ShoesRe- 
: 5 


4949 Echool —— 


u verkaufen: Etn ſehr gut 
patring Shop. 629 Jane Str. 


‚Zu verkaufen: Eine gute Kaffee» und Thes-Route, 
billig. 550. Divifion Str. 6 


Zu verkaufen: mit Kot. 
Nachzufragen 293 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Gin alitbeitehendes großesfzuhrwert- 
geihäft, contraftlihe Kundidaft, bedeutender Reirges 
mwinn, Däufercomdler, Lotten, alles Inventar, reine 
—— Theilhaberſchaftsauflöſang. E 12. Abend⸗ 
poft“. 0 


Feine ** 


Zu verkaufen: Eine a Büderei, wegen füe 
milienverhältniffen. 2509 &. Halfted Str. ddofa a 


Zu verkaufen: Dry Goods- und Notion⸗Store billig. 
Eigenthümer geht aufs Vand. 812 W. mW. Ave. 
rſamo⸗a 


Zu verkaufen: Abendpoſtroute. 52 W. 11. Str. dff 


Zu verkaufen: Gutes Lager. Groceries⸗Einrich- 
tung, Pferd und Wagen, billig. 4014 State Str. dofrja5 


— vertaufen: Saloon mit Licenſe. 
r 


Zu verkaufen: Ein Delikateſſenſtore, billig, wegen 
Familienverhaltnifſe. 323 Larrabee Str. dofrſas 


Gefhäftstheilhaber. 


‚Partner gefuht. Energijber Mann mit etwas Ra- 
pital, der willeus ift, ji an der Gründung eine Gar» 
penter und Echreiner Corporationd-Geihäfts mit 
Maichimenbetrieb, zu betheiligen: Garpenter ober 
Schreiner vorgezogen. 9. temenichrieider, 324 
Mohawf Str. —— 


2erlangt: Junger Mann als Partner im Butcher⸗ 
Geihäft. 8350 erforderlich. Adreffe D. 0 —— * 
tja 

Verlangt: Ein Mann mit 3400, im ein fi) qut 
len des Geldätt. monatlider Verdienft 875 3 dr 


te Gelegenheit inen tüchti © 
(überes Moon e, MO geardomm Ei "u 


Grundeigenthbum und Säufer. 


3" verftanfen: 


Lottenan Milwantee, Fullerton und 
Salifornia Abes. 
Irfelmts 


Greenebaum Sond, 116. 118 La Ealle Str. 
: Neue 6 und 7 Zimmer ng 


einen Block Be en os 
ee 


Grundeigenthum Sänfer, 


3" verfaufen— 


Der Haupt-Hafen 
im Strome be# Leben® und an dem bie Menjchen täg- 
Nic) landen, ift 


Eine Lot fürein Heim. 


Eine derartige Landung Haben bereit? 40,000 Men» 
Then erfolgreich und zur eigenen Zufriedenheit gemadt 
in der Stadt Chicago durch die Unternehmungsluft, die 
Energie und Freigebigkeit des 


Größten Grundeigenthbumd-Bejiger?, 


Borftadt- und Heim-Grünbders 


3%? Und Warum 937 


Weil diefe Leute feinen Hafen finden konnten, der fo 
leicht zu erreichen, jo wohl eingericätet und jo wün- 
{hhenswerth wäre für einen dauernden Aufenthalt, als 
die von ihm offerirt werden. 


Jedermann, der Gelb bejigt, 
Seiesaudnohfjomenig, 
DODdernureinPaarDollarß, 


Sollte die Gelegenheit der jegigen niedrigen ife don 
Grund-Eigentbum nicht vorüber gehen laffen, obue 
Eigenthümer don wenigjtens einer Refidenz-Bot zu 
werben. 
KauftYhrdiejelbefürein Heim? 
Soſpart I iegt@eld, deuutäglid 
teigendie Preije 


Kauft Ir diejelbe aber zum Zwedde einer Specula- 
tion, fo tdut Ihr wohl, jobald wie möglich zu faufen, 
beun alled Grumdeigenthum gewinnt täg ich an Werth. 


Schöne Stadt-Lotten, 
8550, 
in 
S.E.GROSS’ 


und fiebenter Humboldt 
VBarfAdditionfür 


850—$75baar, Reit$lO monatlid. 


Um biefe Lotten fobald wie möglich auszuderkaufen, 
habe ich deu Preiß-derjelben von $100, als die der 
angrenzenden berabgejegt, und meine Bedingungen 
find die beiten und annehmbarjten, die je auf Stadt» 
Grundeigenthum geboten wurden. 


Diejed Grundeigenthum Liegt weitlih und in 
bon Humboldt Park, ift nur 444 Meilen vom 
haus entfernt und 


Innerhbalbder Stadtgrenze 


Seitenwege find in allen Straßen angebradt. 
Schattenbäume vor jeder Lot gepflanzt, und die Stra= 
Ben find alle gut geebnet. afferleitung ift in meift 
allen Straßen gelegt, und Wajfer wie Abzugsfanäle 
werden, ohie dem Käufer einer Lot angerechnet zu wer« 
den, eingelegt. Dampf und Straßenbahnen liefern 
nn von und nad) der Stadt. Fahrgeld 

nt3. 


Sechſter 


ront 
ourt · 


Ein Wort dem Weiſen genügt. 


eim? 


Wollt Shrein 
der Beides? 


Oder eine Geldanlage? 


Kommt nad) meiner Haupt-Dffice, und wir bringen 
Eud) unentgeltlih hin, oder nehmt die Divifion Str.⸗ 
Ear nad; meiner Zweig-Dffice, geganüber dem Divifion 
Str.:Eingang zum Humboldt Park, oder geht durch den 

arf nad) der Zweig-Dffice auf bem Grundeigenthuu, 

de Kedzte Ave. und Divifion Str., oder nehmt die 
North Ade.-Car nad California Ave. und geht weitlich 
an North Ave. zur Zweig-Offtce, Ede Redgie und 
North Ave. , 


Alle Offices find täglich offen. 


Wuünſcht Jhr ein fchöned Vorftadt-Heim zu befigen 
Beſeht Euch Großdale. 


Ihr ſelbſt. mit Frau und Kindern, werdet vollſtän⸗ 
dig befriedigt ſein. 


Sotten 5100 un d aufwärts. 
225 bis 3500 baar. 
Reſt in monatlichen Zahlungen 
von $B und aufwärts. 


Großbale ijteineber erfolgreihften Bor- 
ftädte, die je zum Verkauf geboten wurden. Vor 18 
Monaten wurde diejelbe ausgelegt, Straßen vermei- 
jen und geebnet, Geitenwege gelegt, Bäume gepflanzt, 
Abzugsröhren gelegt, Straßen macadamıifirt nıd 
durd) Xampen erhellt. 


Segt jind über 3250 Kotten vertauft, 
viele elegante Häujer gebaut und 
ihmell nimmt diejelbe die Ge- 
ftalt eines Stadttheiled an. 

Die Fahrgelegenheiten ga vortreffli; 44 Vorftadt« 
üge täglih,; niedriger 

ahrt zur Stadt. 


ahrpreis; uur 25 Minuten 


Um Grotzdale zu beſuchen, 


kommen Sie nach der Hauptoffice, und Sie werden Los 
ftenfrei befördert, oder nehmen Sie die C. B. & Q.⸗ 
Vorjtadtzüge. Zweigoffice im Theatergebände tag⸗ 
Iıch geöffuet. Wenn Sie au Wocentagen nicht hinfah⸗ 
zen können, nehmen Sie den 


SonntagßErtrazgug,morgen, 1.März, 


welcher vom Union-Depot, Erde Ganal und 
Adams Str., um 10.45 Uhr Vormittags, abgeht. 


Freitickets an der Bahnıhofspforte bei den Verkäus 
fern, 15 Deinuten vor Abgang de3 Zuges. 


Südweit-Subbipifion, 
un ajibhbland ve und4r. Str 


dem geogräpbiihen Mittelpunft der Stadt Chicago 
und innerhalb einer kurzen Entfernung von allen Süb- 
weitjeite Fabriken. 


Brädtige gutgebaute Gottageß 
auf großen, feinen Lots, 
z1000o Und aufwärts; 
3100 Eafh, Reit *100 monatlich. 


Mir bauen das Haus für Eu auf Beftellung, wenn 
Ihr ſofort vorjpreht und die Lot auswählt. 


Alleſtädtiſchen Berbeſſerungen 


und Bortbeile; zwei Strakenbahn-Rinien. Syahrpreis 
nad dem Mittelpunft der Stadt 5c; Grand-Trunf-Des 
dot innerhalb zwei Bloc; Arbeiter, welde in dem 
Stodvard3 und —* äujern ober anderenSübdiveit« 
feite Fabriken oder Geihäiten beiäftigt find, können 
tein beifereö oder billigereö Property in der ganzen 
Gegend finden. * 


Um dieſe Cottages zu ſehen. wendet Euch an bie 
Hauptoffice, und Ihr werdet frei hiuausgebracht wer⸗ 
den; oder beſteigt die 4. Straßenbahn oder Aſhland 
—— zu meiner Zweigoffice. Ecke Aſhland Ave. 
und 47. Str. 


S.E.GROSS, 
SüdDft-Ede Dearborn und Ranbolph Str. 


Zu verlaufen: 
50 an Einbourn Ave., nahe Wabanfia Ave. 
50. an Auguſta Str., nahe Kedzie, . Front 
——— en > AAbtRd) don 
Kotten Addition, Jackſon 
Str. und Colorado Ave. 
Jſaac R. Hitt & Co. 


8 142 Dearborn Str. 


Kr ri a 


* — 


Grundeigenthum und Hauſfer. 
3" verfaufen 


Zulet, doch nicht zum wenigſten: 


Sud geeignet d wünfgenswertkeite Grund- 
ethun der Eee in Br auf eine gut de 
nlage i 


Hdeal Dauphbin Park - 


277 Und Warum 777 


Weil es beftimmt ift in fürgefter Zeit eine der po= 
pulärften Refidenzgegenden der Sübdjeite zu werden. 


Weil die dort angebraghten Berbefferungen ber 
beten Art find. ’ . * 


* e il das Transportattonusſyſtem unübertrefflich 
iſt. 


Weil die JA. EentralR. R. mit ihren 140 täglichen 
Zügen, die Fahrt nad) den Ausitellangs-Gebäuden in 
: ey und dem Geichäaftämittelpunft in 20 Minn- 

en mad. 


Weil Süd Chicago der. Hauptvlag aller Fabriken 
füdlich gelegen ift und ın 8 Minuten über die Galumet 
Ave. electriiche Bahn erreicht werden kann. 


Weil Pullman — das herrlihe Pullman — ganz 
nahe, nur etwas jüdmwärt? liegt und man in —— 
5 Minuten mit 2 Bahnlinien der Ill. C. R. R. und 
— — Ave. Electrit R. R. nach demſelden ge⸗ 
angt. 


Weil Dauphin Park gerade ſo weit von dem Welt 
ausſtellungsplatz, Süd Chicago und Pullman entfernt 
ift, dag ein Heim, von dem Staub, Shmuß oder Lärm 
der Geichäftsgegend verfchont bleibt, und doch nahe ge= 
nug ift, um von allen Seiten in kürzejter Zeit und mit 
wenig Koften zugänglich zu fein. 


Weil diejed Grundeigenthbum von mir getauft fo« 
wie der Prei3 der Votten feitgeießt und über 1000 ver» 
fauft, bevor die Aufregung der Weltaußftellung ihren 
Anfang genommen. 


MM eil angrenzende Aderland, da® Andere befigen, 
zu höheren Preiien verfauft und feilgeboten wird, al® 
das, welches ıc) in Lotten verkaufe. 


Elegante Refidenz- und Gejgäftö- 
g en. & 


ott 


3600, #625, 8650 und aufwärtä, 
$70—10 baar, 


Reft in monatlichen Zahlungen auf lange Zeit. 


Tägli große freie Ercurfionen um 10 Uhr O0 Min. 
und Nahmittags 1 Uhr 30 Vtin. 

Sonntag, den 1. März freie Ercurfion um 1 Ubr 45 
Nachmittags mit der Jl.E.R.R. am Fyub der Rat 
dolph Str. 


©. € Groß, 
©. D.:&de Dearborn und Ranbdolph Str. 


3" verfaufen: 
8a Grange. 


Mir können Euch jest Lotten geben in ber wohlbe 
tannten Kenfingron-Addition zu 
La Grange. 
Eure Auswahl. Dieienigen, welde Lotten auswählen 
x wollen, 
dürfen nihtjäumen. 
Die Preife werden fteigen. 
Wir verkaufen ausqgejudhte Rejtdenz- 
gotten, 
gerade dort gelegen, wo Jbr wünfcet würdet, ein 
Heim zu errichten. 


Wirbabeneine Arhitectur-Abtheilung, 
wo Entwürfe für Häufer hergeftellt werden und bel» 
fen Euch, nach Euren eigenen deen zu bauen. 
Leichte Bedingungen. Alle Berbejierungen. 
Große Nadhfrage nah Häufern in La 
Grange Kauft Rotten in La Grange 
Der Werth wird fich in 1891 verdoppeln. 


PBratt & Ely, 132 Sa Galle Str. 


Neue Stod Yard Lotten! 
Neue Stoct Yard Lotten! Nene Stod Yard Botten! 
an Logan Boulevard, 
nahe Bahnhof, grenzen an den großen Armour’idden 
u Antauf nur 8150| 
Gerade im Town Tolleftgn haben wir ein audge- 
wähltes Stüd Land abgetheilt, ganz nahe dem Eigen 
thum der Pacder, und werden c8 875 bi8 8100 billiger 
al da3 angrenzende Eiaenthbum verkaufen. Kauft 
diefe Zotten, jo lange fie billig find; der Preiß wird 
fi) verdoppeln in wenigen Vionaten. Die großen 
Vader find jet bereit, —— und Ihr werdet 
niemals wieder eine ſolche Gelegenheit finden Geld zu 
mahen. Schneller Verkauf; adgert nicht. Ye Länger 
Ihr wartet, deito mehr müßt pr bezahlen. 
4. 9. Hill & Eo. 155 Waihington Str. 


Die „Elermont Gottaged* gehen wie 
‚„beiker Kuchen“, und nur fchrnelle® Handeln 
don Eurer Seite wird Euh Gelegenheit geben, dies 
felben noch beiichttgen zu fönnen. Gime große Anzahl 
Soicer, die jahrelang Miethe bezahlt und hauptjädhe 
Tich dadurch nicht empor gefommen, foınmen täglich 
nad unjerer Zweig-Office und ziehen Erkundbigungen 
ein in Seus auf die mit Recht geprieienen Zwei-fFlats 
Brid-Cottaged. Kommt darum bald, denn wir wer» 
den feine derartigen mehr auf der Weftjeite bauen. 
Bedenkt, daß die billigen Breife und leichten Bedin» 
auugen eine aroße Anziehungskraft find. Seid feine 
Bweifler, jonderu überzeugt Eucd) jelbit. und wir find 

gewiß, Eud) völlig zufrieden zu ftellen. 


Ogden Ave.-Straßenbahn geht diveft nah dem 
Grundeigenthum und der Zweig-Office, Weitern Ave. 
und 13. Str. 


Turner & Bond, 102 Wafhington Str. 


3" verfaufen: 

Grawford. 

Crawford. 
Lot ten ſind in dieſer reizenden Vorſtadt zu verkau⸗ 
fen. Nur 5 Meilen vom Courthaus entfernt. 18 Mi⸗ 
nuten Fahrt ander &,B.KO.RNR Wir offeriren 
die übriqgebliebenen Lotten zu #450 und 8500 und 
unter leiten Bedingungen. um bieje Subbdivifion 

außzuderfaufen. 8 


Turner & Bond, 102 Wajdington Str 


Erawforb. Crawford. 


uvderfaufen: 


Nehmt die Gelegenheit des jchönen Wetter? wahr und 
Deieht Fuh unsere neuen 2jtödigen Briehäufer an 
Butler Str., zwiigen der 29. und 20. Str. Diejelben 
haben ein jehr hübjches Außfehen, find ftark und jolide 
gebaut, und bieten in jeder Hinficht Alled, waß Jemand 
in beiheidenen Aniprüchen na wüniden fann, ber ein 
bequemes und jchönes Heim befigen will. Jede Cottage 
enthält 9 Zimmer, find in Zfylat® eingetbeilt, im eriten 
Stod find 4 Zimmer, und da® r eite ylat enthält 5. 
Auperdem enthält jede Flat Bad, Pantry ıc. Eines 
der Flats könnt Ihr bewohnen, da8Andere vermiethen, 
für mehr, ald Euch) die Zinjen fojten werden. Ginge 
legte Straßen, Ab ge ‚und Wafferleitung, und 
die Pierdebayn pajfirt die Thüre. famibw7 


TZurner& Bond, 12 Waibington Str 


Glaremont&ottageh,. 


Die Nachfrage nad) unferen populären Weftfide zwei⸗ 
ftödigen Brid Cottage Heimß bat jest den höchften 
Grad erreigt. Wollt nicht auch Ihr Eud davom über 
zeugen? 

Bedentt, diefe Eottageß liegen in einer außerordent- 
Kö guten Gegend und find in Bezug auf Annebnlid- 
keiten unübertrefflih. Mäßige Preiſe und leichte Bes 
dingungen find wünihenäwerthe Cigenicaften ber 
felben. mijabw? 


Rage des Grund-Eigenthums und der Zineig-Office: 


Wefern Ave und 13 Str 
Zurner& Bond, 12 Wafhington Stn 


un verlaufen: 

z Dan i Ah? n 
wei atge 
tem Bridmits 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad und alle moben 
nen Berbefferungen. 


Frei3 4700. 
Kleine Baaranzahlung, Reft monatlich. 
Si äufer find nicht fhleubermäßig gebaut, fon- 
bern re = maifiv und ae die genauefte 


Unterfugung nicht zu jcheuen. 
Skımsı M :: D»&6 oe, 1498a Salle Str. 


abe North Ave 
bäube au gepreß- 
teinpergierung. 


8150 8150 


$150°°'* 2 um s150 


Sp den Neuen Stod Yarbs, 


Reihte Termine. 
Jeder wird reich, der biefes Jahr diefe Sotten fauft. 


Sie müfien unbedin t teigen. 
. mbeit be Geld zu ver 


en. 
äumen Sie di icht! 
Berfüumen Sie dieje nid ine 


Berry RAuffell Zimmer 55, 162 Waibhington Str. 


Zu verkaufen: Partie von 96 Stabtlotten, für 8150 
Station 
—— 
— 


Welſſeile Eclen. 
Eten billig zu verkaufen, 


Ecke 


Ogden Ave. und 44. Str., 763160 
Fuß. 
Diefe Erken ſind zu 
einem Bargain-Preis 733 
haben, 


Vier Ecken 


— in — 


Morton Park 


— an — 
Weſt 50. und 51. Str. und Weſt 24. 
und 25. Str. 


— gegenüber den — 


GRANT 


LOCOMOTIVE 
WORKS, 


müfjen diefe Woche verfauft werden. 

Ecke 15. und 41. Str., 8150 unter dem 
Preis. 

Ecke 12. und 42, Str., 96x125, 


Ede 14. und 43, Str., 50x125, billig, 


Ede 


14. und 44. Str., 25x125, für ben 
halben Preis, 


und 100 andere 
gute Ecken. 


Es wird ſich Euch bezahlen, bei 
mir vorzuſprechen, oder ſendet um 
Preisliſte und kauft eine oder meh⸗ 
rere jener vorzüglichen Ecken, die ich 
oben nannte. 


olah J. Sabalı, 
Real Estate Broker, 
81 S. Clark Str. 


Zimmer 20, 21 und 22. 


B.F. CLARKE, 


MORGAN PARK. PROPERTY, 


Zimmer 409 und 410, 
218 Za Zualle Str, 218 


Ih Habe zum Verkauf an Hand Aderland direft am 
der Vinie der neuen Widconfin Gentral-Eifenbahn, 
tig für Subbdivifion. Ebenjo Häufer und Bots ım 
Theilen von Morgan Bart, —— 
Borſtadt, auf leichte Termine Kommt zu mir am 
irgend einem Tage um 2 hr 25 Minuten Nadmile 
tag3 und id bringe Euch Loftentrerbertuin. Nut eime 
Stunde der Befihtigung wird Sie *— daß die· 
fe8 das ichönfte und billigite Eigenthum in 
gepentoärtig if, Toiohl für ohnzwecke en Spe- 
tion. — Der Sonntagäzug verläßt dad Rod Jelane 
Depot um 1 Uhr Mittags. chzufragen bei 
0. F. Hauptman, 
R 1814 Quinch Gte, 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOT TEN weiter entfernt 9m 


$300 bis $400 
And might fo vorzngiig ala bie groben Bolten Dom 


WBintelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beften, größten und 
ſten 3* in Ehisgo. liegen bad) ——28 
unmittelbaren Nühe Mr Humboldt und haben 
1800 Quadratfuß mehr Fläceninhalt als amdere Lokten, 
en Pen 
entrum a 

efund, meiftentheil3 beutich umb bietet dem Küncfer eins 
& eve Gelegenheit, eim Heim zu als 
eiue andere, in welder Lotten zum felben 
haben find, au find bie Zahlungs-Bebingungen 
günftig. Näheres beim Eigewthämer. 
F- 9. BWintelmann, 


Ne. 166 Randolph Strake, Zimmer 1. 


Sonntags don 2-5 Uhr in der Sweig-Office, 
Ede Simons Str. und Bloomington pe, 


55005: 2 


ee 
bindung dur bie Subbivifionen, eine 


Boulevard 
Entfern don den Stod Yardi.— 
ungen. — Uusgejeihnei f 
efi een nahe Schulen, 
Um bdiefe Sotten auf den Markt zu 
beichräntte Anza 
gen Preijen u 
nachher enn man die Lage der 


a erbößt. 

Betracht zi b tei und i 

Be —— 
MEYER BALLIN, * 

166 Randolph Str., nahe La Salle Str, 


$150. $150. $150. $150. 
Billigite Lot in Chicage. 


EST Feine 
Ede Dat Bart und Belmont Ave. 
Berfäumt dieie Gelegenheit nicht. Gie tehri nice 
wieder. Diefed Eigeuthum fteigt zajch im Preife. Ihr 
könnt Euer Geld verdoppeln. 
Pe RR 


816,603 Zimmer 55, 168 Wafhington 


Grundeigenthum und Säufer, 
—— 


Aeres und halbe Aeres t dor wegen Mus 
— — Euch nn an — 
um 10:35 oder 12 Uhr und 


% a . ‚Wir Ucre und 
— — 
u ie. & 60. 1 186 


Salmer 1 

verta SE; 
ufen 32* 
xStadt⸗Lotten tauſchen 





$ — Ein — 


des Kleeres. 
Roman von Bilma Lindhe. 


anen Weberteimng ara dam Sähe deigen von 


Baura Behr. 


— — 


(7. Fortſetzung.) 


Oleandra antwortete nicht. 


Eine entſetzliche Angſt, daß man ihr 
unterſagen würde, mit zu fahren, be— 


mãchtigte ſich ihrer, aber eingedenk des 


en Verſprechens des Patrons 


said feines Fauftichlages auf den Tiich, 


“enpivderte fie: 


„Bapa hat mir verjpro: 
hen, daß ich mit ihm ausfegeln dürfe. * 
Vielleicht wäre ihr die Erlaubniß ge= 
worden, wenn zunächit die Zujtimnung 
ber Gnädigen eingeholt worden wäre — 
jet war e3 unmöglich. 
„Bor dem Frühjtüdf wird nichts aus 


dem Segelu — das weitere wird ſich fin⸗ 
den — Du gehſt mir bis dahin nicht aus 


der Stube,“ fuhr ſie fort, ſich auf die 
andere Seite legend, um wie gewöhnlich 
bis acht Uhr zu ſchlafen. 

Das Frühftüd war noch reichlicher be= 
jeßt al3 gewöhnlich und der Patron aß, 
alö bereite er ji) auf eine längere 
Baftenzeit vor. Der Schnappfal lag 
bereit, in das Gig verftaut zu werben. 
Petrus follte direft nad Kielen gehen 
und den Kutter jegelfertig machen. 

„Wie lange wirft Du fort bleiben?“ 
fragte die Gnädige. Sie wollte es nicht 
eingeftehen, aber fie empfand immer eine 
gewifje Erleichterung oder geheime 
Breude, wenn fie verfchont war, Adams: 
fon „überall berumitolpern“ zu fehen, 
und e3 war auch aı der Zeit, daß die 
Frühjahrsreinigung in feinen Zimmern 


ihren Anfang nehme. 


„Eine Woche, denke ich. * 
Ein Freudenihimmer verflärte Ole- 


ı andras Geficht. 


„Darf ich die ganze Zeit mitfommen?“ 
fragte fie. 


Er jah fie beftürzt an. „Du!? Wer 


‚bat gejagt, dag Du mitlommen dürfteit?“ 


„Nun ich konnte mir fjhon denfen, 


daß Du nicht ſo indiskret geweſen ſeiſt, 


dem Kinde dergleichen zu verſprechen,“ 


fiel die Gnädige befriedigt ein. 


f 


„PBaps, Du verfpradjt e3 am Freitag 


\ Abend, und jchlugit mit der Fauft auf 


' 
| 


! 
\ 


‘ 


bineinfommen. 


den Tifh und fhmwurjt dazu!“ fchrie 
Dleandra mit blitenden Augen. 

Ein Ausdrud des Entjeßens ver: 
feuchte die Ruhe auf dem Antlig der 
Gnäbdigen, aber der Patron af aus Lei: 
besfräften und jah nerlegen aus. 

„Dielleiht habe ich es wirklich ver: 
fprochen, * fagte er zögernd. 

„Wäre es au) Hundert Mal verjpro: 
chen, doch wird fie mit feinem Zuß in’s 
Boot fommen! Hier hört man, mas Du 
ſie lehrſt — Flüche und Schändlichkeiten, 
Adamsfon, j’ai hont de toi!“ 

Eins von dem Wenigen, was Dlean: 
dra von ihren Eltern gelernt hatte, war 
Diejes, daß ein Verfprehen unverleßlich 
fei — und bier in dem reichen Haufe, 
unter „gebildeten Leuten“ fah fie e8 mit 
Süßen getreten. 

Der Kutter war die Lodijpeife geme- 
fen, mit der man fie gefangen hatte, und 
nun follte fie nie, nie mit einem Fuß 

Es dauerte lange, ehe ° die 
Zäufhung, der Schmerz und ber 
Zorn, den fie empfand, fich zu le: 
gen vermocdhten, aber die Zuneigung, Die 
fie ihrem Pflegevater entgegenzubringen 
begonnen hatte, verjchwand wie mit 
einem Schlage. 

Im Ganzen fühlte fie fich glüdlicher, 
als e8 wieder Winter wurde. Es war, 
als ließe die Sehnfucht in ihrer Brujt 


meronen fi entlaubt hatten, und 
liebte es, mit dem Nordwind zu rin 
en und fich von bemfelben die Wangen 


F peitihen zu lafjen. 


Sie konnte jebt lefen, und ber Pat: 
ron, der fih bemühte, ihre unit 
wieder zu gewinnen, fchenkte ihr mehrere 
Märchenbüchen mit bunten Bildern. 

Er hatte. nah feinem Gefchmad ge: 
wählt und den des Kindes getroffen. 
&3 waren feine „Gejhichten für artige 
Heine Mädchen, * jondern lauter Schil- 
derungen von wilden Jagden, von dem 
Leben in den Urmäldern oder auf dem 
Meere, haarjträubende Berichte von 
Tragödien, infcenirt mit dem Sturm 
als Regiffeur, der Unendlichkeit als 
Schauplatz, 

Dieſe Schilderungen gaben ihrem 
Leben Inhalt und Intereſſe. Wie 
herrlich, den einförmigen Gang der 
Tage zu vergeſſen und ſich in 
eine Welt von Gefahren, kühnen 
Thaten, Muth und Aufopferung 
hineinzuleben! Sie ſah es Alles ſo 
deutlich vor ſich, wie das Fahrzeug ent⸗ 
weder zwiſchen den Eisbergen einge⸗ 
zwängt dalag, nahe daran, zermalmt zu 
werden, oder ohne Segel mit dem Strom 
trieb, während das Feuer in dem Schiffs: 
raum um fi griff. Sie konnte fich in 
die Leiden der Mannfcaften bineinver- 
feßen, die auf den Trümmern eines 
MWrads umbertrieben, den Qualen des 
Hungers und des Durftes preisgegeben. 
Sie weinte über die Nermften und Petrus 
weinte mit, denn zu ihm fchlich fie fich, 
das Bud) unter dem Arm, fie vermochte 
ba8 Gelefene nicht allein zu tragen. 

Zufammengefauert auf der Hobel: 
bank, dem Fleinen Feniter jo nahe wie 
möglich, jaß fie da, während die Gnä- 
Dige wähnte, fie fchaffe fich unter dem 
Seleit des Patron3 die nöthige Bewe: 
gung. Sie las jhledht, aber was that 
Das — Petrus veritand und bewunderte 


fie. 


Wenn fie groß würde— ad, wie fehnte 
fie fi nach der Zeit! — dann wollten fie 


> auf einem prächtigen Yahrzeug, einer 
Art Arche, wie die des Noah, zufammen 


fahren und alle verunglüdtenSee- 
retten. Gie war es, weldhe bie 
e entwarf, er madte aber niemals 


Einwendungen, fondern war flet3 mit 
Dabei 


4 


Der ültefte der Brüber der Gnädige 


o Se F SR 


2 


wollte nicht gehen, Strebjamfeit Tag 


nicht im Blute der on a 

Die Söhne ftudirten, Denn es follie 
abermal8 ein. Anlauf .gemadt wer: 
den, den Namen zu Anfehen zu brin- 


gen — aber 8 :Loftete auf die-Dauer 
„verteufelt 


viel Geld“, meinte der 
Patron, der die Mittel dazu hergeben 
mußte, und als Mauriß, der zweitäl: 
tefte, im Eramen durchfiel, wurde be- 
fhloffen, daf er Landmwirth werden und 
fih auf Gullberga dazu ausbilden follte. 

&8 war Herbit, als er anfam. 

„D, wie fchön der ijt!“ flüjterten jich 
die Mädchen zur. 

Gr war zweiundzwanzig Jahre alt, 
lang und fhmädhtig und es jchien ihm 
ſchwer zu werden, fich aufredht zu hal: 
ten; aber das Geficht war fchön geformt 
mit dunklen, etwas träumerifchen Au: 
gen, regelmäßigen Zügen, mit mädchen: 
haftem Teint, weißen Zähnen und wohl: 
gepflegtem Schnurrbartt. Die Hände 
waren ungewöhnlich fchön, und die ari: 
ftofratijche Art und Weife, in derer fich 
ihrer bediente, gewann ihm das Herz der 
Önädigen mehr, als alles Andere. 

„Ein echter Stälsköld,“ dachte fie, 
als fie ihn bei Tifch die brei Finger der 
linfen Hank fofett ausfpreigen ſah, 
während er mit einem Stüdchen Brot 
zwifchen Daumen und Zeigefinger der 
rechten Hand Beijtand leijtete. 

683 war ihr jtetS eine Beim gemejen, 
Adamsjon ejjen zu fehen. — Aber er jei 
fein „Geborener“ und man könne nichts 
anderes erwarten. 

Für die Landwirthichaft 
Maurit Teine Anlage. 

„Er thut den Tag über nichts als 
fchlafen, Romane lejen und fich jpie- 
gein,“ behauptete der Patron, aber die 
Gnädige zudie die Achfjeln und erwi: 
derte: „Er ijt ein Edelmann, Du ver: 
ftehit ihn nicht. 

Sie fonnte fi an ihm nicht fatt fehen 
und mit jedem Tage wurde er ihr lieber, 
— ja, fie wurde jogar feinetwillen ro: 
mantijch und feufzte mehr als einmal 
darüber, daf ihr in ihrer YJugend fein 
ihm ähnlicher Mann begegnet jet. 

Dieandra war nicht das geworden, 
was fie fich von ihr verfprocen hatte, 
Das Spielzeug war weder fo leicht zu 
handhaben, noch fo unterhaltend oder 
niedlich, als fie fich gedacht hatte, und 
eigentlich bedurfte fie befjelben nicht 
mehr, jeitdem der Neffe im Haufe war. 

Dleandra war jebt dreizehn Jahre 
alt, groß, Eräftig und von ftarfem Elie: 
derbau, mit frijcher Gefichtsfarbe und 
dunklen, lebhaften Augen. Das Geficht 
war breit, und die Stirn niedrig; 
aber das jcharf markirte, edel gefchnittene 
Profil und das volle [hwarzglänzende 
Haar verliehen ein Gepräge von Kraft, 
das wohlthuend wirkte. 

„Sie hat ein unangenehmes und un: 
gezogenes Wejen, * fagte Maurit mehr 
als einmal, aber feine Augen folgten 
ihr, wo fie ging und ftand, wie angezo: 
gen burd) magnetifche Kraft. Sie dage- 
gen verabjcheute ihn aus aufrichtigem 
Herzen und beklagte jich bei Petrus da= 
rüber, „daß er ein unausjtehlicher Yaffe 
fei, der fie nie in Frieden lafje.* — 

Der Patron liebte fie, wie er nod) 
nie Semand geliebt hatte, und für 
ihn hatte das Leben ein ganz anderes 
Ausjehen gewonnen, feitdem die „Eleine 
Andrea” in’3 Haus gefommen war. Er 
hatte niemals befonders angejtrengt 
über etwas auf der Welt nachgedacht, 
und jett ertappte er fich felbit dabei, daß 
er über ihre Erziehung und ihre Zufunft 
grübelte. 

Sie lernte nihts,das beunruhigte ihn. 

Die Gnädige war eine jowohl gleich: 
gültige, als unfähige Lehrerin geweſen, 
die nur nothgedrungen unterrichtet hatte, 
und der geringe Borrath an Kenntnifjen, 
den fie befefjen, war ihr im Laufe der 
Yahre völlig abhanden gekommen, mit 
Ausnahme einiger franzöfiicher Broden, 
mit denen fie innerhalb ihrer Fleinen 
Welt noch Bewunderung erregte. 

„Wenn Dein Neffe hierbleiben foll, 
wird er fih nüßlih machen müjfjen, * 
fagte der Patron eines Tages fait rau. 

Sie jtand am Gitter und theilte Hafer 
aus, und die Gänfe jchnatterten der: 
maßen, daß er die Worte in jehr gehobe: 
nem Tone jprehen mußte. Sie maß 
ihn mit einem verächtlichen Blid. „Nicht 
alle fönnen Zugochjen fein, es muß auch 
Paradepferde geben. * 

Luft, foldhe zu 


„SG habe Feine 
halten. * 
„Mir ift es ein befonderes Agrement, 
einen Stälstöld im Haufe zu haben. * 
(Fortjegung folgt.) 


verrieth 


E8 würde 1000 Leute, die Dr. 
Sage's Catarrh Remedy zu 50 Cents 
per Flaſche erſtehen, erfordern, um die 
Sunme von $500 voll zu machen. 

Ein Fehlichlag einer Kur würde fomit 
den Gewinnft von 4000 Berfäufen vers 
fchlingen. 

Die Herfteller behaupten, „Kalt im 
Kopfe“ und jelbft hronijchen Katarrh zu 
heilen, oder für den Hall einer migglüd- 
ten Kur $500 für ihr allzugroßed Vers 
trauen zu bezahlen. 

Und dies nicht etwa in Zeitungsjchreis 
bereien, jondern in baarer Münze! Bes 
deufe, welches Bertrauen zur Sache das 
zu gehört, dies durch die Zeitungen bes 
kannt zu machen — und e8 ernft zu 
meinen. Die Herfteller glauben an 
die Remedy. Bft died wicht jet des 
Berfuches werth ?_ Hit ein jeder Berfuc) 
nicht dem Katarrh vorzuziehen ? 


Schliehlich find die milden Factoren 
die beiten. Sie arbeiten vielleicht lang« 
fan, aber fie wirken ficher. Dr. Pierce’s 
Pleafant Pellets. bilden fol, einen thäti⸗ 
gen Factor, jedoch ruhig und mıld. Sie 
find mit Zuder übergoffen, angenehm zu 
nehmen, fie erjchüttern und. derangiren 
niemnald dad Syftem, nud bie Hälfte 


thode zu heilen. 


 Drs. THORP, 
Vlaftdarm- Sperialiften, 


Dr. Thorp’s Entnetungen und Geidhidlichkeit 
in der Behandlung von Maftdarmefranfe 
Heiten it Dr. tsh’s Behand 
Shwindindt völlig gleich. 


Hämorrhoiden und Sifteln curirt. 


Ohne Gebrand; von Mefler, Zangen, Abbins 
den, Ausbreunen ud ohne Schmerzen. 


Dr. Thorp, City. Geehrter Herr! Es 
jind nun drei Monate verfloifen, jeit Gie 
mic) behandelt haben, um mich von Hämor- 
rhoiden und Fiſteln durch Ihre verbeſſerte Me— 
; Ah habe feine Wiederfehr 
meiner Uebel bisher veripürt und ich betrachte 
mich wollfommen geheilt. Sie werden jıch 
mwahrfheinlich daran erinnern, daß ich drei 
Monate warten wollte, bevor ich Ihre Ga— 
rantie binjichtlich meiner volljtändigen Hei- 
lung als zweifellos betrachten würde. Dem 
Himmel jei Dan, ich bin nun wieder frei von 
Krankheit, Dank Ihrer vorzüglichen und 
ichmerzlojen Behandlung. Ste fünnen meis 
nen Namen gebrauchen, wenn derjelbe Ahnen 
in irgend einer Hinficht von Nugen jein fanıt. 
Ahr danfbarer Charles Jenfon, 

3825 StateStr, Chicago. 

P. S. — X verbringe den Winter in New 
Orleans, wohin mir Jedermann jchreibent 
kann.“ 

Frau Colb y war gern 
bereit, über die erfolg— 
reiche Behandlung, die 
ihr von den Doctoren 
) Thorp zu Theil gewor— 
den, ausführlich Bericht 
zu erſtatten. „Seit der 
Geburt meines Baby's, 
vor mehr als drei Jah⸗ 
ren, hatte ich Hämor— 
rhoiden. In der erſten 
Zeit, vielleicht ein Jahr 
lang, bluteten ſie nicht; 
dann aber begannen ſie 
zuerſt ein wenig zu blu— 
ten und wurden beitän: 
Frau Zennie Golby, Dig Ichlimmer, bis vor 

5748 Winter Str. ungefähr einem Jahre 
Fiſteln fich einjtellten, und ich einfah, daß ıch 
etwas anderes thun müfje, als Salben und 
(Sinreibungen anzuwenden. ch z0g drei 
Aerzte zu Mathe, welhe mir fagten, ba ich 
zu einem Hofpital gehen und operirt werden 
miljje, was ich jedod) ablehnte. Lngefähr zu 
derielben Zeit riethen mir meine Freundinnen, 
zu Dr. Thorp zu gehen, welchen Math ich be= 
folgte und noch jett jehr glücflic) dariiber 
bin, dem ich wurde geheilt, ohne Schmer- 
zenzu haben. ch hatte Feine Blutun- 


gen feit der erjten Behanmnlung. Die Hämor: | 


thoiden find verjhwunden, die Aijteli geheilt, 
und ich fühle mich wohl und gefund. Ach 
freue mid, mein Jeugniß denjenigen vieler 
anderer Berjonen hinzuzufügen in Betreff der 
Sejchieklichfeit diejer Aerzte in der Behand: 
lung von Krankheiten des Maitdarıns. “ 


N 


Serr 2. Zeller, 3403 State Str. 

Herr Zeller war jehr laut in feinem 
Lobe über die Behandlung von Seiten der 
Doctoren Ihorp. Dem Berichteritatter, 
ihn aufjuchte, erzählte er Kolgendes: 

„Ich habe mehr als fünf Jahre an bluten: 
den Hämorrhoiden gelitten. Während diejer 
Periode verjuchte ich Durgende von Aerzten, 
wurde Operationen mit Mejjern unterworfen 
nnd gebrauchte genug Salben und Einreis 
bungsmittel, um das ganze Siüdfeite Kabel- 
igitem eine Woche lang zu jchimieren, jpitrte 


jedoch Feine dauernde Grleichterung, bis id) | 


legten Sommer die Doctoren Ihorp zu Rathe 
309g. 68 ift jest über vier Monate ber, jeit- 
dem ich als geheilt entlajjen wurde, Ich zö— 
gere feinen Augenblid, die Doctoren Ihorp 
meinen Freunden jowie allen denjenigen, 
die mit irgendwelchen Maſtdarmleiden behaf— 
tet find, zu empfehlen, denm wenn jolche Yei- 


‚den geheilt werden fönnen, find es Diele 


Aerzte, die e8 zu Stande bringen. Mein Ge- 
wicht nahm um 134 Pfund zu, während ich 
mic) in der Behandlung befand und ich be- 
finde mich jegt ganz wohl zum eriten Male 
feit Jahren, dank der vorzüglihen Methode 
der Doctoren Thorp.“ 

Frau Mary Bols, 
deren Photographie 
dieje Zeilen begleitet, 
weiß nicht, welchem 
Lande jie angehört, 
da jie mitten auf dent 
Drean geboren wurde 
während der Ueber: 
fehit ihrer Eltern von 

Deutichland nad 
Amerika. Sie meint, 
es jet erfreulich, daffie 
nicht als Kınabe gebo- 
ten wurde, weil man 
- * ihr aus dem obenan— 
Frau Mary Boltz, geführten Umſtande 

Irving Park. vielleicht das Stimm⸗ 
recht verweigern würde, auf welches doch 
jeder Mann beſonders ſtolz iſt. Obgleich ſie, 
wie wir alle, froh iſt, das Licht der Welt er— 
blickt zu haben, ſo, ſagt ſie, gab es doch Zei— 
ten während der letzten drei Jahre, wo ſie 
wünſchte, niemals geboren zu ſein. „Die 
Zeiten, auf die ich mich beziehe,“ erzählt Frau 
Boltz, „war, als ich an Hämorrhoiden litt 
und zwar länger als zwei Jahre. Manchmal 
bluteten dieſelben ſo ſtark und ſchwollen der— 
maßen an, daß ich das Bett nicht verlaſſen 
konnte. Sie traten hervor und wurden ſo 
dick wie meine Jauit, und manchmal fühlte 
ich mich joelend, da ich mit reuden hätte 


fterben mögen, wäre die Sorge um meinen | 


Manı und mein Baby nicht gemeien. Sept 
bin ich aber ganz wieber hergeitellt und zwar 
ohne irgendweldde Schmerzen oder Unbequen= 
lichfeit. Ach wurde behandelt von den Doc- 
toren Thorp, und wenn e8 etwas geben jolite 
in diefer Specialität, weiches diejelben nicht 
beilen können, jo möchte ich es wiljen, denn 
ich glaube nicht, daß c3 etwas geben Fünnte. 
Meine Boftamts:Adrejje ift Arving Bark und 
ic) werde etwa an mich gerichtete Briefe gern 
beantworten, da:.ich fühle,dap ich nicht zu viel 
für diefe Doctoren thun fann, die eine glüd: 
liche Frau aus mir gemacht haben,“ 


Dis. EA. & R. L. THORP, 


Maftdarm- Spesialiften, 





der | 


Gonfultirt den alten Arzt. 





Weitere Erfolge. 


Dr. De al, Augenſpecialiſt. 
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Balentine Moufel, 

tmeldyer mit feinen Eltern in 2800 Wallace Str. wohnt, 
jagt: Bor ungefähr einem Sabre hatte dc die Grippe. 
MWährend meiner Krankheit entzündeten fi meine 
Augen und wurden bald fehr fchlimmn. Sobald id nur 
ausgehen fonnte, begann ich, diefelben von Aerzten bes 
handeln zu Yaflen, fand aber Niemand, der mir Hilfe 
bradite. Eidlich folgte id dem Rathe einer Dame, 
deren Augen geheilt worden waren, und ging zu Dr. 
Deal, 70 State Str. Sch befand mich nur einige Wochen 
in feiner Behandlung, und meıne Augen wurden dolle 
ftärtdig wiederhergeftellt, nachdem id) über ein Jahr 
lang ohne Erfoig bet anderen Aerzten herumgeboctert 
hatte, 


DOCTOR DEAL, 


Dffice, 70 State Str., 


Simmer 519 und 520. 
Behandlung aller Srantheiten ded Kopfes, 
der Nafc und des Halfed. 

Anpaijen von Brillen eine Specialität. 


2” Catarrh curirt. 2 
Gonfuitation frei. 
Offic«Stunden: Bon 10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nadhm. 


Dem Tode 
gewidmet 


GER find viele Menichen, die Uns 
: % fälle von Hujten, Erfältun 
u. f. w. vernadläffigen zus 

in die bösartigfte aller 
Krankheiten, die Shwind: 
ſucht, ausarten Iafien. 

Eine bewährte Deutfche 
Saudarzmei und ein mahs 
reg Heilmittel der Nas 
tur finden wir in dem 


Sieben Kränter Hullen-Baffam 


bejjen heilfame Wirkung QTaufende bezeugen, u. q. 


Frau Winter: 
Ehicago, Oktober 1890, 
Geehrte Herren! 

Meın Dann und meine fieben Kinder Kitten viel am 
Huften. Alle möglichen, Mittel wollten nicht anjdlas 
gen, fo daß ich zumeilen dad Schlimmfte befitrchtete, 

i3 mein Nachbar mid) bewog, den Sieben Kräuter 
Huſten-Balſam zu probiren. et möchte ich nicht 
ohne denjelben jein, md ich fürdte den Huften nicht 
mehr. Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huften⸗ 
Balſams werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erfrantien Lujtröhre, der Lungen 
und des Kehlkopfes bezeichnet, jorwie zur ficheren Hei 
lung von Suften, Erfältung, Bericdleimung, 
Etiidhujten, Bräune, Bronditid, Withnte, 
Influenza und Salöweh empfohlen. 

Der Huften-Balfam Turirt fofort den hart: 
nädigiten Huſten, weldher Art er auch fein mag, 
und die Ehwindjudht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleiäterung, wenn fie jhon vorgeigritten, 

Für Minder ift er ebenfalls jehr empfehlenämerth, 
weshalb viele vorforgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ibn dor anderen Mitteln den Vorzug gebeit. 

Eine ausführlide Gebraudsanweifung be 
gleitet jede Flaſche. 

Sn allen Apothefeu zu haben. 


Breis pro Flaſche: 25 Cents. Inosmtfadido8 


Sichere Heilung! 


Dr. CLARKE, 


186 ©. Elarf ir., Chicago, JU. 
Etablirt feit 1851. 
Deralteund bewährte 

} * 
Arzt und Wundarzt, 
behandelt noch und ſtets mit größter Geſchick- 
lichkeit u. beſtem Erfolg alle geheime, ner— 
vöſe, croniſche und private Krankheiten 
beider Geſchlechter. Conſultation perſönlich 
oder brieflich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und geheim. Stunden von 9 bi 
6.30, Mittwoch) und Sonnabend von 8618 8, |, 


ı 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial:Arzt für Hauts, Ylute, Gefchlechts= u. 
Frauen⸗Krankheiten. 
186 Süd:Glarf Str., Ehicago, ZI. 


WA, Dr Hutehinsen 
a in feiner Private 
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77. Seilanftalt, 125 
== ©. Clark Str., Chis 
== cago, YU., ertheilt 
freien Rath, 
brieflih oder pers 
ſönlich Bei allen 
ſpeziellen Blut⸗ u. 

Nervenieiden. 
Denjenigen Patien» 
ten, welde während ihrer Pebandlung neben feiner 
Medicin au electriiche Heilmittel bedürfen, Liefert er 
feinen verbefjerten eleftriihen Gürtel und andere elece 
triiche Heilmittel Eojtenfrei, welde nad) erfolgter Heis 
lung zurüdsugeben find. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Medirinen Euriren fchnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Kojten. 2feb2018 


Dr. Dodds 


widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen 
&broniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechtös 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geigwiüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejhaft. Cons 


fultation frei. 139 ©. Madilou Str. 


Dr. EMRICH. 

EP” Epvezialität: Frauen» und Kinberfrankheiten. 
Sprechſtunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajbland Abe. 

Zelephon Ro. 7250. 24jep1j8 


Weitern Medical & Surgical Inftitute, '127 
La Galle Str, Dr. NR. (Sreer, jeit 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Rath über alle fpeciellen Dläns 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheresMittel gegentiervenihwäden. 
Sprechſtunden 9-8 täglid; Sonntags 10-12 ul3,1j,8 


Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher ZJahnarst, 


i ©. Madiion Str. 
Ofice:J 113.5. Meniien Sir. | Zimmer 6 


Dr. C. SCHROEDER, 

Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
8 a ee Zähne . Goldfül⸗ 
ngen eine Spezialitäat. Zähne ſchmerzlos gezogen. 
Sonntags offen. Fjähr. An Billigftes Breite. 
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wärt3. Die grdgten. vollftändigite za tliche Ofice 
Chicagos. Keine Schüler, nur JF —3 


BORSCH, Optiker 


Beraibet Eu mit mir über 
die Sehtraft nr 
Zufriedenheit garan 


Dr. H. EHRLICH, Augen» Art, 
Wohn ——— —— &ive 

Augen u. CB enkra m Epecialität. 
— Far — ßt. 


E. WASHINGTON ST. 


Die neue „No. 9” hat nicht ihres 
’ gleichen. 


mu 
Sch w.rde leicht erworben von Allen 
Qurh Zahlungen, die monatlich fallen, 
Und wenn ich bin Detu, 
Dein Leben wird geiegnet jein, 
SH bin die neue „No. 9’, 


Wheeter & Wilson Mfg. (o., 


185—187 Wabash Ave., Chicago, i 
17ja3mjami2 


FHOTEL 


Sad! Hannover, 


WM. MESTER & CO,„, 
Eigentbümer. 
144 —-Midhigan Straße, —144 
nahe Slarf Str., Chicago. 
Zimmer per Tag von 50 Gent3 aufwärts, 
per Woche 82.00 und aufwärts. 


Restaurant & Sample Room. 
EI” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Rogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 

Dieied neue deutihe Hotel ift mit_allen modernen 
Einrigtungen verjehen. Bade» und Zoiletten-Bimmmer 
auf jedem Floor. Kicht, friiche Luft, qute Betten und 
elektrii ger Blocenzug in jedem Zimmer. Die Halle tft 
fo eingerichtet, daß der. Garpet — —— und die 
Halle als Tanzſaal benutzt werden kann. 8nljjas 

Reifen Sienah St. Louis, Mo, fo fteigen Sie 
gefälligst im 

HOTEL AUSTRIA, 
216-220 ©. 4. Str., Ede Elarf 2ive., ab. 

Das billigfte und beite European Hotel im Centrum 

don St. Loui3 mit 84 elegant möblirten Zimmern. 
Raten: 35c, 50c, $1.00 per Tag, 
Erſter Claſſe Reſtaurant. Meals 20 und 25 Gent3. 


Pferdes und Drahijeilbahn- Verkehr nad allen Riche 
tungen. 23felmt, momija8 


SALOON & BOARDINC HAUS, 


66 Ganalpori Uve., Ele Zeiferfon. 
EI” Norddeutiche Kühe. 2Ofbjdidimd 
Importirten Glivowiß u. Norbhäuijer. 


CHAS,. ©. BILLETERS 
# rg Galifornias, Miffonrie und 
— Ohio⸗ Weine 
85 Ois,. die Gallone 
und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. bidoj1j3 
und 3011 WENTWORTEH AVE. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


Office und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Allen B. Wrisley's 


BEP” Geldjendungen "TEE 


WHITE 


RAK 


Absolutely Pure. _ Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


 Aueckfilberchlerür 


und viele andere mineralt« 
ſchen Beſtandtheile find dem 
Körper nicht zuträglid. 
Die Sieben Kräuter: 
Eilder- Billen find aug 
nur vein vegetabiliichen 
Sngredienzen zufammenge 
fegt, und in ihrer Wirkung 
/ 5 find fie jchnell, fiher und 
——— D m 
Unverdaulichkeit, Kopfſchmerzen, Gelbſucht, unrei⸗ 
nes Blut, Hämorrhoiden u. ſ. w. werden durch Stuhl⸗ 
verſtopfung verurſacht, aber durch den Gebrauch 
von den Sieben Kräuter Silber-Pillen gebeilt. 
Dur fie wird der Körper von unbraudbaren Ab⸗ 
fonderungen befreit und ein regelmäßiger Stuhl: 
gang aefidert. Tiasm,mijmil 
67 Preis in allen Apothelen: 25 Gents. 


——— — — — — — — 


Corpulenz kurir! 


Als ich ihre Kur begann, wo 
307 Yan, Iegt wiege 
fo weniger und fühle präch- 
Die Zu ben yet - mein Ge» 
‚mnbheitszuftand viel befier als 
er feit Jahren war. Ic bin bereut, baf ibr ee 
tel abfolut harmlos if} und ih möchte denen, bie an Fette 
fucht leiden, ‚ratben, di‘ unter Dr, Snuber’3 Behandinng 
au begeben. Frau €. 9. Snyber, Batavia, New York, 


Batieuten brieflicdh behandeit. 
Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Cirenfar 
unbZeugniffe atr. man mit Einfluß von 6e in Poftmarfen, 
Dr. 2.8. F. Enhder, 243 State Etr., Chicago, 


— 





Sciwadie Wänner, 


| feifche wieder zu erlangen wünjden, jo 
Iverfäumen, ten „„Zugend np’ 
Das mit vielen Kranten 
5 
in efter Zeit obne föftörun 
| Geiälehiöfrantheiten und > doisen 
der endjünden wieberhergeftelt wurden. 


va en 


| auch e,nervoje, bleihrühtige und finder: 

| Tote Tvanen, erfahren ausdiejem Buche, wie bie 

volle Gejandheit wieder erlangt und ber heißefte 

fh ihres Herzens werben kann. 

| fahren ebenfo einfach ais Billig. Jeberjein 
ij eigener Arzt. Schidt25Gentsin Stampe und Shr | 

| mme dad Bud) verjiegelt und frei zugefejiet 





237 und 239 S. Halficd Str. 
Das einzige dentiche 


Möbel - Geimäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchentliche und 
monatliche Abzahlungen verkauft. 


Größte J 
Möbel, Teppiche, Heſen 


und famibro7 


HSaushaltungsartifel, 


Bier Stodwerle mit außerordentlichem 
Vorrath. 
Zahlungs⸗Bedinvgen werden nach eigenem 
Belichen des Käufers abgeidhlojien. 


Süd und Nord Halfted Str.. Blu Ysland Ave. und 
Harrifon und Ban Buren Sir. Cars fahren biß vor 
die Thüre. 


$5.00 baar, 85.00 monatlid. 





ET Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen zum | 
dwa 


billigen Baarpreiſe. 2feb 
Sterling Furniture Oo., 
267 8. Madifon Str, 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Eine vorzünliche Aelegenheit 


zur Ueberfahrt zwijchen Deutichland und Ame- 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Ton großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren vegelnapig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen PBaflagiere zu jehr billigen Prei— 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! 
wanderer auf der Neije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Danıpfern 
1,885,513 Paflagiere 

— über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes 





Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., General-Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, Geueral-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. ejanlje 


Spree, Havel. 


Horddeutfher Lloyd 


Schnelldampfer-Tinie 


BREMEN 
NEW YORK. 


Kurze Neitezeit, 


Billige Preife, 
Gute Belöftigung. 


. OQELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New Vork. 


7 "uyeT *10p13 


·aov orug su 


8. Claufjenius & Eo,, 
GeneralsAgenten für den Weiten, 


25n o1j2 80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EHUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 


pünttlih und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 2ocim,dbfl 
No. 134 LA SALLE STR. 


EFF Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. I 


Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str. 3m,bdi,1j,1 
Beim Einkauf von Federn augerhalb unfere3 Haus 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von una fommenden Sädken tragen. 





Spredtvor in FELEIN’S Atelier, 


205 N.Glart Etr., und nehmt eine Lifte von Kaufe | 
leuten entgegen, die Eud) einen Discount an aller Waas | 
monatlichen Raten don $10 bid 820 abbezahlt werden 


ren, welche Ihr für Baar fauft, gewähren werben. Die 
betreffenden Coupon? werden wir ald Zahlung für alle 
don ung gelieferten Arbeiten annehmen. 20mg4 


EmıL SIMON & Co. 


e Buchdruderei, 
— pıvisıoN ST. 


Nechtsanwälte. 


Julius Goldzier. John S. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmälte, 4jaljs 
Zimmer 39&A41Metropolitan Blod, Ehicago 
NM.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ba Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
—— Ndyotat, —— 


12138 Zacoma Bldg., Madifon und La Galle Str. 
—— Telepbon 1762. — 2laglj 


A. E. WHITNEY, 


Becsts-Anmauli. 30 a3mıll 
Erbihaften geordnet. Probat Court Angelegenhei« 
ten eine Spezialität. Ehrenhafte Behindlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Clark Str., Chicago, J. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geldẽ 


Wir verleiden Geld zu ırgend einem Betrage von 

825 bi3 810,000 zu den m ak niedrigen Raten und 

türzefter Seit. Denu 8 Geld zu leihen wünjcht 

anf Möbeln, Pianoß, Pierde, Wagen, Kutichen, Lager 

usicheine ober — Eigenthum irgend welcher 

— 9 —— = E na —— eren Raten zu fragen, 
n madt. 

—— Seld, ohne daß es in dieOeffentlichkeit 
eben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
der zu uns kommen,. wenn ſie eine ans 

m machen wünjhen. Anleihen tönnen 

dei ausgedehnt und Zahlungen entiweder 

k u irgend einer Zeit gemacht wer 

den, nach dem Belieben derBeihenden und jede gemachte 
ablung vermindert die Koiten ber Anleihe im Vers 

iii zum Betrage ber — &8 werden feine 

bübren im Borans abgezogen, jondern Yhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehus. 
Falle Yhr einen —— anos 
ober andereß perjönliches Eigent 
chulden jolltet, werden wir denielben abdezahlen und 
fo lange fyrift geben. als Yhr wänfcht. 
ir lafien Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
ir den Bebraud deB Geldes ſowohl als and de 
a ae 
u n 172 
MEERE ehnen tum ı 
enn gebrauchen jo o wird es 

Eurem Bortheil fein, zuerit bei und porzufprechen, ‘= 

vor Ihr eine mad. 

Chicago Mortgage Boan Go, 


119—121 Sa Salle Etr. 
tft wie Oben bis zur Vollendung ber 
8 La Ealle Etr.. vorzunehmenden 
180timtld 


Hempstead Washburne - DavidR.Lewis. 
William Goffeen. Manager Real Eitate Dept. 


& LEWIS, 


9% Sa Galle Str. 


TG 
ji u 


Dolmeticher begleiten die Eins | 


eugniß für die Beliebtheit diejer Linie. | 





| gahlbar ratenweife, auf monatliche 
ewünſcht. und 338 dengemäß verringert. Alle Ger 
| ka unter hwiegenheit abgewidelt. Bitte bejus 


| Ian e Zahlungsfri 
: * 


oUnſere 825-Wagen koſten überall 832. 
Die größte Auswahl von 
Sinder-Wagen, Rohrftühlen unB 
RohrSchaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Ro. 268 ©. Halfte Str. No. 268, 
‚Wir verkaufen Pindertvagen billiger, als irgend» 
en Yaus in Chicago. Alle unfere Waaren find unjes 
eigenes zabrıktat. Bitte jprecht vor und übere 

zeugt Eu. Vergest wicht die Nummer 
258 South Halsted Str. 
Ede SHarrifon und Blue Zöland Ave. 
14jb4mjadidoß 


Be pr “ 
kinderwagen-sabtik. 
c . . 
——— — 
P_Miüter. kauft Eure Kinderwagen in die⸗ 
fer billigiien Fabrif Chicagos. Wir ders 


‘ Faufen direft zu eritaunlich billigen Preiien und eripas 
| ven den Käufern marchen Thaler. Reparaturen werden 


beiorgt. Neberbringer diefer Anzeige erhalten einem 
hübſchen Spitzenſchirim zu jedem gefauften Wagen. 
Abends ofen. 20febdifrImd 


100 (ER KINDER-WAGEN.—L.G. 
N Spencers Fabrik, 221 ®. Mus 
ER diion Str. Wir verkaufen direkt uud 

eriparen den Käufern 33 Fiss ay 

jedem Wagen. Wir reparirgf, 

vertaufchen und verfaufen auf tode 

hentlihe Abzahlungen. Bringt 

dieje Anzeige mit unN hr bes 

r tommt —— Wage einen 
bübſchen Spitzen-Schirm. Fabrik auch Abends offen. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift da8 bejte Mehl und ebenio billig, ale irgend eine 


' andere Sorte. — Alle Grocerd verlaufen ed. — 


Jedes Zah oder jeder Sad Mehl wird in den berühnte 

ten Wajhburi- Mühlen in Dlnneapoliß hergeitellt und 

trägt den Namen voit 24jaljladidoZ 
WASHBURN CROSBY CO. 


ALes andere ift nicht echt. 


_ Finanzielieh. 








— — 


Loan Ofüäce. Beriigerung. Law Ofüce. 


Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigentyum, Haushalt:Gegens 
ftänden, Store Firtured, Disrde, 
Wagen und 


Iegend welche gule Sicherheit. 


Reine Ocffentlichkeit. Keine Fortuahme des Etgenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 
Sollectionen bejorgt, Real Ejtate getauft, Werkauft und 

umgetaufgt. 265dabw? 
Notiz: AlleunfereGefhäfte hier bejorgt 
i Bermiethungen. 
Seffentliger Notar. Grundeigenthunt. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baiiageiheine, Gajüte ode. 
Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Ih befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Anıfterdam, 
Havre, Baris, Stertinze. via New Work oder 
Baltimore. Wajlaaiere nad Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampierd. Wer freunde 
oder Berivandte von Europa fommen Iaffen will, 
fan ed nur ın feinem nterefie finden, bei mir reis 
farten zu löien. Witunit Der Bafllagicere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in deu 
General-Ageniur von 


ANTON BOENERT 


923 2a Salle Str. 


nv 


777 Bollmacy!d: und Erbihnjtsfahen im 
Europa, Golleftionen, Boitauszjahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sountags offen bis 12 Ihr. 


Hört auf, Mielhe zu zaflen! 


Eiguet Euer Heim! 
Wir ftreden einem Seden die nöthigen G:lder zum 
Kaufen eine? Haufes, Bauplages (Lot) oder Farm, wo 
immer in den Ver. Staaten gel-gen, dor, welches im 


kann. Unentgeltliche Auskunft erteilt die Office 
235 CLYBOURN AVE, 
"Ede Salited Str. 


Office-Stunden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abds, 
Sonntags von 9 Uhr biß 1 Uhr Nachım. 10jalf 


Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne Forte 
igaffung oder Beröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichaft3- und Laden-Einrihtungen, 
Lagerhausfdeine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


IF” Das einzige deutfhe Geihäft 
in diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


gimmer 2, 
wilden Madifon und Wafhington Str, 


Geld zu verleihen 


tn größeren und Fleineren Summen auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausfcheine, erfter Glafle Ger 
fhäftspapiere und bewegliche® GEigentbum, Grund» 
eigentyum, Hppothefen, Bauvereind-Aftien, Pferde, 
agen, Ptanod, Möbel, zc. ch verleihe nur mein 
tigenes Geld. Betrag und —— nad Belieben, 
bzab) wenn 


n Sie mich oder fchreiben Sie wegen näherer Auds 
tunft, oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 


151 Waihington Str., Zimmer 66, Zelephon 1275, 
Ede La Ealle Sir. 


WM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Glark und Waihington Str., Chicago. 


Schuierein der Hausheſihet 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
.@ievert,3204 Bentworth Ave. 
Branch [ Beier Weber, 523 Milwautee Une. 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George @tz, 

8 3500 aelieden auf Möbel, 

15 ce Rutiden uf. w. Niebri, e Baier 
Jede A zn auf Kabi⸗ 
&de 


* Sie vor bet 
Ww. 18. Str. 
‚ 2bsljl 


— — 
ud ein Seidbetrag zu i 
fagen. Wlt-«Gold — 
Nicht —*86* Ihn uud Diamanten werden Far 
die Hälfte bes jrüberen Preijes vertauft. 


tal vermindert inser. 
JOHN GULLEN 396 
Blue Jöland Abe. 





